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Angarn und die Kroaten.
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe gab es dieſer Tage

wiederholt, und namentlich am Mittwoch, große Lärmſzenen,
die ein bezeichnendes Licht auf das Verhältnis der herrſchen-
den madjariſchen Partei zu den Kroaten werfen. Es iſt eine
ſeltſame Jronie des Schickſals, daß Ungarn, welches unter
der Herrſchaft der Koſſuthiſten mit allen Kräften von der
öſterreichiſchen Reichshälfte losſtrebt, nun auch ſeinerſeits
in der ihm verbleibenden Staatseinheit durch die Kroaten
ſich bedroht ſieht ganz abgeſehen davon, daß die um ihre
Rechte betrogenen, murrenden Nationalitäten, die Deutſchen,
Rumänen, Serben, Slovaken, grollend beiſeite ſtehen. Jm
Jahre 1868 ging Franz Deak, nachdem er zuvor den Aus-
gleich mit Oeſterreich geſchloſſen hatte, daran, die Kroaten
zu verſöhnen, deren kaiſertreue Haltung in der ungariſchen
Revolution von 1849 Ludwig Koſſuth ſo ſchwere Not be-
reitet hatte. Jnfolge dieſes Ausgleichs wurde Kroatien
zwar der ungariſchen Staatseinheit angeſchloſſen, erhielt
aber in allen inneren Angelegenheiten weitgehende Auto-
nomie. Jnsbeſondere wurde vereinbart, daß bei allen
kroatiſch-ſlavoniſchen Aemtern lediglich die ſerbo-kroatiſche
Sprache als Amtsſprache zu gelten habe. Dieſer Ausgleich
hat aber beiden Parteien niemals recht genügt. Die Kroaten
verlangen den Ausſchluß der madjariſchen Sprache, während
die Regierung auch dies Land zu madjariſieren verſucht.
Wiederholt ſind auf dem Verordnungswege Kroatien Maß-
regeln aufgezwungen, die in Agram als grobe Verletzung
der Autonomie aufgefaßt und mit Beleidigung der ungari-
ſchen Fahne und Entfernung des ungariſchen Staatswappens
beantwortet wurden. Auch jetzt hat ſich Herr Franz Koſſuth
wieder einen ſolchen kleinen Staatsſtreich geleiſtet, um der
kroatiſchen Obſtruktion zu begegnen, durch die alle Geſchäfte
des Abgeordnetenhauſes ſeit Wochen ſo wirkſam lahmgelegt
waren Um das Jnkrafttreten der von der Regierung vor-
gelegten Dineſtverordnung zu verhindern, die bei den
kroatiſchen Bahnämtern die Kenntnis der ungariſchen
Sprache verlangt und in der man in Kroatien eine Ver-
letzung des Artikels 30 des Ausgleichsgeſetzes von 1868 er-
blickt, griffen nämlich die kroatiſchen Abgeordneten zu dem
Kampfmittel, daß ſie alle hintereinander in kroatiſcher
Sprache proteſtierten, was ihr verfaſſungsmäßig gutes Recht
war, die Madjaren aber zu verzweifelter Wut brachte. Der
Handelsminiſter Franz Koſſuth bezeichnete dieſe ausſchließ-
lich kroatiſchen Reden als einen Mißbrauch und erklärte, das
Geſetz beſtimme lediglich, daß im Verkehr mit dem Publikum
und mit Behörden die kroatiſche Sprache angewendet werde.
Keine ungariſche Regierung werde jedoch zugeben, daß die
madjariſche Sprache ausgeſchloſſen werde. Der Miniſter
ſtellte den Antrag, daß die Kenntnis der madjariſchen
Sprache für die Eiſenbahnbedienſteten erforderlich ſein ſolle
und ebenſo die Kenntnis der kroatiſchen für diejenigen Be-
amten, die mit dem Publikum und den Behörden in Kroatien
verkehren. Der weitere Jnhalt der 57 Paragraphen der
Vorlage ſolle auf dem Verordnungswege in Kraft geſetzt
werden, da dem Handelsminiſter dieſes Verordnungsrecht
unſtreitig zuſtehe. Der Miniſter empfahl dieſen Antrag
zur Annahme und zog die 57 Paragraphen des Geſetzent-
wurfs zurück, die durch die Verordnung überflüſſig geworden
ſeien. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung nahm Miniſter-
präſident Wekerle Veranlaſſung, in Erwiderung auf eine
Anfrage des Kroaten Supilo zu betonen, daß überhaupt den
kroatiſchen Beſtrebungen, die über die Landesgrenzen hin-
ausgreifen, ein Ende zu machen ſei.

Dieſe Erklärung des Miniſterpräſidenten deckt ſich
jedenfalls mit der Geſamtauffaſſung des Hauſes, denn auch
die Oppoſition forderte, daß der Eiſenbahndienſt durch
miniſterielle Verordnungen im Sinne des madjariſchen
Staatsgedankens geregelt werde. Für den Gerechtigkeits-
ſinn dieſer herrſchenden Sippe iſt es auch bezeichnend, daß
man den Präſidenten tadelte, weil er den kroatiſchen Abge-
ordneten den verfaſſungsmäßig ihnen gewährten Gebrauch
der kroatiſchen Sprache geſtattet habe. Es wird ſich nur
fragen, ob man in Kroatien ebenſo geneigt ſein wird, auf
verfaſſungsmäßige Rechte zu verzichten, und ob die ohnehin
dort erregte Volksſtimmung ſich mit den höchſt anfechtbaren
Gründen einverſtanden erklären wird, mit denen Herr
Koſſuth ſeinen neueſten Staatsſtreich zu rechtfertigen ſuchte.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 7. Juli.

Die „Kaiſer“ Klaſſe. Von den fünf Linienſchiffen
der „Kaiſer“-Klaſſe, die in den Jahren 1894 bis 1898 er-
baut worden ſind, war ſeit einigen Jahren „Kaiſer
Barbaroſſa“ außer Dienſt. Das Schiff iſt einem Um-
und Moderniſierungsbau unterzogen worden, der jetzt be
endet iſt, ſo daß dieſes Linienſchiff in nächſter Zeit wieder
zum aktiven Flottendienſt herangezogen werden kann.
„Kaiſer Barbaroſſa“ tritt von neuem in eines der beiden
Geſchwader der Hochſeeflotte ein, während zwei andere
Schiffe dieſer Klaſſe, Kaiſer Friedrich III.“ und
„Kaiſer Wilhelm II.“, nach Beendigung der Flotten-
manöver ausſcheiden, um gleichfalls moderniſiert zu werden.
Die beiden letzten Schiffe, Kaiſer Wilhelm der

Sonntag, 7. Juli 1907.
Große“ und „Kaiſer Karl der Große“, bleiben
zunächſt noch im Flottenverbande. Die Moderniſierung der
11 081 Tonnen großen Schiffe iſt notwendig, um ſie noch auf
lange Jahre dem aktiven Flottendienſte zu erhalten. Wenn
ſie auch an Größe und Gefechtskraft weit hinter den neuen
18 000 Tonnen-Schiffen zurückbleiben, ſo ſind ſie doch heute
noch ein ganz weſentlicher Beſtandteil unſerer Schlachtflotte.

Seeoffiziere z. D. im Dienſt. Gegenwärtig ſind 38 zur Dis
poſition geſtellte Seeoffiziere in aktiven Dienſtſtellungen tätig,
nämlich 3 Kontreadmirale, 10 Kapts. z. S., 7 Freg.-Kapts., 12
Korv.-Kapts. und 7 Kapt.-Leutnts. Die Küſtenbezirksinſpektor-,
Hafenkapitän- und Bibliothekarſtellen ſind Offizieren z. D. über-
tragen worden. Auch auf den kaiſerlichen e ſind eine An
zahl Offiziere z. D. als Navigations-, Ausrüſtungs- und Ar-
tilleriedirektoren tätig. Jn Wilhelmshaven ſind 11 Seeoffiziere
z. D. angeſtellt, in Kiel 9, in Berlin 8 und in Danzig 4. Der Reſt
verteilt ſich auf Hamburg, Tſingtau, Cuxhaven, Stettin und Lehe.

Mangelhafte Beſoldung von Vertretern der Wiſſenſchaft.
Die Aſſiſtenten der naturwiſſenſchaftlichän Jnſtitute an den
preußiſchen Univerſitäten haben dieſer Tage dem Miniſterium
durch ihre Kuratorien gemeinſam ein Geſuch um Erhöhung ihrer
Gehälter unterbreitet. Dadurch wird, wie die „Burſchenſchaft
lichen Blätter“ bemerken, ein Zuſtand bekannt, der wegen ſeiner
wunderlichen Rückſtändigkeit auch weitere Kreiſe intereſſieren
wird. Jn die dreißiger Jahre des vorigen Jahrhunderts geht
die Feſtlegung des Gehaltes zurück, das die Univerſitätsaſſiſtenten
noch heute unvermehrt zu beziehen pflegen. Die jährlichen 400
Taler waren damals eine zeitgemäße Beſoldung. Aber was ſind
bei unſerer heutigen wirtſchaftlichen Lage dieſelben 1200 Mk!
Viele Jnſtitutsdirektoren in Marburg, von wo die Anregung
ausging, alle haben denn auch das Geſuch ihrer Aſſiſtenten be
fürwortet. Auf den Techniſchen Hochſchulen und Bergakademien,
deren Ausgeſtaltung einer ſpäteren Zeit angehört, haben die
Aſſiſtenten durchweg höhere Gehälter. Da herrſcht eben mehr
praktiſcher Sinn, und man verſucht es gar nicht, wie auf den
Univerſitäten, den jugendlichen Jdealismus auszunutzen. Die
mediziniſchen Aſſiſtenten ſtehen ſich nicht weſentlich beſſer. Ein
gleiches Geſuch von ihrer Seite wird wohl nicht lange auf ſich
warten laſſen.

Die neuen Beamten-Penſionsgeſetze. Soeben gelangten
zwei kleine Werke in R. v. Deckers Verlag, Berlin, betitelt: „Der
Ruheſtand der preußiſchen Staatsbeamten und die Fürſorge für
ihre Hinterbliebenen“, und zweitens: „Der Ruheſtand der Reichs
beamten und die Fürſorge für ihre Witwen und Waiſen“ nach den
Abänderungen der Geſetze vom 27. bezw. 17. Mai d. Js., be
arbeitet vom Geheimen Regierungsrat a. D. Hausmann, zum
Preiſe von je 2 Mk. gebunden zur Ausgabe. Die vier Geſetze,
durch welche die Lage der preußiſchen Staatsbeamten und der
Reichsbeamten bei ihrer Verſetzung in den Ruheſtand verbeſſert
und ihren Hinterbliebenen die Witwen- und Waiſengelder erhöht
werden, ſind nunmehr vollzogen. Die Erhöhung der Penſions-
anſprüche kommt in Preußen auch den Kommunalbeamten vom
1. April d. Js. ab zu ſtatten. Die beiden preußiſchen Geſetze be
ſchränken ſich darauf, zu obigem Zwecke einzelne Beſtimmungen
des im Jahre 1872 entſtandenen Penſionsgeſetzes und des aus
dem Jahre 1882 ſtammenden Fürſorgegeſetzes abzuändern. Jn
gleicher Weiſe verfährt das Reichsgeſetz bei ſeinen Verbeſſerungen
der Vorſchriften für den Ruheſtand. Auch dies Geſetz ändert nur
einzelne Paragraphen des Reichsbeamtengeſetzes vom Jahre 1873.
Jm übrigen kommen entweder die noch gültigen Vorſchriften der
alten Geſetze zur Anwendung, oder es gelten die für einzelne
Punkte in ſpäteren Geſetzen enthaltenen neueren Beſtimmungen.
Nur das neue Geſetz für die Hinterbliebenen der Reichsbeamten
gibt einheitlich neue Vorſchrifton unter Aufhebung der bisher
maßgebenden. Der Verfaſſer hat in den beiden oben bezeichneten
Werken die in den neuen Geſetzen erfolgten Aenderungen des bis
herigen Rechtes (Höhe der Penſion, Kürzung, Gnadenzeit, Kreis
der Empfänger, die beſonderen Rechte der Kriegsteilnehmer und
ihrer Familien) unter Hinweis auf die Punkte, in welchen die
Reichsgeſetze von den preußiſchen Vorſchriften abweichen, er
läuternd dargeſtellt und die jetzt geltenden Beſtimmungen über
ſichtlich zuſammengeſtellt. Am Schluß des zweiten Werkes er-
ſcheint das ganze Reichsbeamtengeſetz in ſeiner neuen Faſſung.

Dr. Karl Peters iſt, wie der „Hann. Cour.“ mitteilt,
zu längerem Aufenthalt in H annover eingetroffen.

Der Offenbarungseid. Ueber die Verpflichtung
zahlungsunfähiger Schuldner zur Leiſtung des Offen
barungseides ſpricht ſich das Reichsgericht in einer Ent
ſcheidung aus, die in der „Juriſtiſchen Wochenſchrift“ mit-
geteilt und in der ausgeführt wird, unter welchen Um-
ſtänden der Schwurpflichtige ſich einer Verletzung der Eides-
pflicht ſchuldig und mithin ſtrafbar macht. Es findet die
Außerachtlaſſung der gebotenen Sorgfalt darin, daß ein
Schuldner ſich auf die Mitteilung ſeiner Ehefrau verlaſſen
hatte. Es iſt Pflicht des Schuldners, ſich durch eigene
Prüfung über ſeine Vermögensſtücke Gewißheit zu ver-
ſchaffen. Auch darin wird eine Fahrläſſigkeit erblickt, daß
der Schuldner das Vermögensverzeichnis nicht ſorgſam zu
Hauſe nach Beſichtigung der Vermögensſtücke, ſondern an
der Gerichtsſtelle in oberflächlicher Weiſe hergeſtellt hatte.

Die Lohnſteigerung im Ruhrbergbau während des
letzten Jahres iſt keineswegs, wie die Führer der Berg-
arbeiter nicht müde werden, zu behaupten, der Gegenwert
für geleiſtete Mehranſtrengung der Arbeiter, ſondern durch
die Erhöhung der Gedinge- und Schichtlohnſätze hervorge-
rufen. Das wird in einem Aufſatze Dr. Jüngels „Ent-
wickelung von Arbeitslohn und Arbeitsleiſtung im Ruhrberg-
bau“, welcher in dem ſoeben erſchienenen 40. Heft der „So-
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

zialen Praxis“ veröffentlicht iſt, ſchlagend nachgewieſen.
Für weitere Kreiſe dürften beſonders die Ausführungen auf
Seite 1059 des Heftes von Wichtigkeit ſein. Aus ihnen geht
hervor, daß die im Laufe der letzten fünf Vierteljahre er-
folgte Steigerung des Lohnbetrages auf die Tonne ſo be-
deutend war, daß ſie im Zuſammenhang mit der gleich-
zeitigen Erhöhung der Aufwendungen für Holz und Mate-
rialien die letzte Kohlenpreiserhöhung unumgänglich nötig
machte.

h

Das ſächſiſche Wahlgeſet.. Das „Dresdner Journal“ ver-
öffentlicht unterm 6. Juli in einer Sonderbeilage den Entwurf
Zum Wahlgeſetz für die 2. Kammer der Ständever-
ſammlung.

Die teuren Fleiſchpreiſe in Diedenhofen. Jw der Stadt
Diedenhofen beharren die Metzger trotz der geſunkenen
Schweinepreiſe noch immer auf den gewohnten hohen Fleiſch-
preiſen. Da ſie auch verſchiedene Anfragen und Mahnungen des
Bürgermeiſters über dieſe hohen Preiſe unbeantwortet ließen, ſo
ſchreibt jetzt die Stadtverwaltung Lieferungen für vor-
läufig wöchentlich 500 Kilogramm Schweinefleiſch
aus, das öffentlich zum Verkauf gebracht werden ſoll.

Ausland.
Frankreich.

Präſident Fallières
hat ſeine Abſicht, im September Schweden, Norwegen und Däne-
mark zu beſuchen, aufgegeben. Die Reiſe wird erſt im Jahre
1908 ſtattfinden.

Der Miniſterrat
beſchäftigte ſich am Sonnabend mit dem der Kamaner noch zur
Erledigung vorliegenden Material. Die Regierung wird darauf
beſtehen, daß noch vor den Ferien über das Geſetz betreffend die
Weinverfälſchungen endgültig abgeſtimmt werde. Der
Finanzminiſter Caillaux wird ſich bemühen, die Verhandlungen
über die Einkommenſteuer ſoweit als möglich zu fördern
Miniſterpräſident Clémenceau ſtellte in Abrede, daß
er während der Ferien eine Zuſammenkunft mit dem
italieniſchen Miniſter des Aeußeren Tittoni haben
werde.

Rußland.
Zur Lage.

Die Reiſe der Zarenfamilie nach den finiſchen
Schären iſt um eine Woche verſchoben worden. Miniſter-
präſident Stolypin iſt von ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt und
hat wieder auf der Jelagin-Jnſel Wohnung genommen. Jm
Militärlager von Uexküll weigerte ſich am Freitag das
Wendenregiment, an den Schießübungen teilzunehmen,
Es gelang jedoch den Offizieren des Regiments, ohne Anwendung
von Gewaltmaßregeln die Soldaten zur Raiſon zu bringen.

Portugal.
Die Unruhen auf den Azoren.

Die Unruhen in Angra do Heroismo auf den Azoren ſind
völlig unbedeutend und ſofort unterdrückt worden, ohne daß
ſich die Notwendigkeit ergeben hätte, militäriſche Verſtärkungen
aus Ponta Delgada heranzuzichen.

Vermiſchtes.
Das Pſfingſtunglück auf See, bei dem fünf Menſchen ertranken,

darunter der Königsberger Kaufmann Schimmelpfennig und die Naive
der Königsberger Bühne Guſti Schwartz, wird, wie die „D. N. N.“
aus Danzig melden, ein gerichtliches Nachſpiel haben, denn gegen den
Führer des Unglückskutters iſt ein Verfahren wegen fahrläſſiger Tötung
eingeleitet worden. Für den Vater, der ſeine beiden Söhne bei dem
Unglück verlor, ein harter Schlag.

Das Automobil als Todesurſache. Vor einem unbekannten
auswärtigen Automobil ſcheuten auf der Sprottau-Primkenauer Chauſſee
unweit Dittersdorf die Pferde eines Möbelwagens. Sie gingen durch
und riſſen den Kutſcher Graſſe vom Sitz. Der Wagen ging über ihn
weg und tötete ihn auf der Stelle.

en. Die alten Goldminen von Rhodeſig, die der völkerkundlichen
Forſchung ſchon ſo viel Kopfzerbrechen gemacht haben, ſind jetzt von
Hall in der „Afrikaniſchen Monatsſchrift“ genauer beſchrieben worden,
Hall ſpricht die Anſicht aus, daß die hauptſächliche Bearbeitung dieſer
Goldminen nicht durch die Portugieſen im 16. und 18. Jahrhundert
und auch nicht durch die Araber und Perſer zwiſchen dem 10. und
16. Jahrhundert ſtattgefunden haben könne. Er iſt vielmehr zu dem
Schluß gelangt, daß ſie noch älter ſein müſſen und wahrſcheinlich von
eingewanderten Semiten zuerſt in Angriff genommen worden ſeien.
Das gleiche Alter ſollen dann auch die berühmten Tempelruinen von
Rhodeſia beſitzen.

Ueberfallen, betäubt und beraubt wurde am Freitag am hellen
Tage die 32jährige Ehefrau des Möbelpolierers P. Gottſchlag zu
Lichtenberg. Die Frau lag nach kaum überſtandener Krankheit in
ihrem Bette, als ein junger, fremder Mann ins Zimmer trat und
mit flöchtigem Gruß einem kleinen Handkoffer, den er bei ſich
trug, eine Arzneiflaſche entnahm. Als Frau G. nach dem Begehr
des ſeltſamen Gaſtes fragte, gab er ſich den Anſchein eines Arztes
und fragte die Frau, ob ſie einmal an dem Fläſchchen riechen
wolle, es würde ihr Linderung verſchaffen. Die beſtürzte Frau
die völlig wehrlos dalag, da ſie in der Wohnung allein war und im
Parterregeſchoß keine Stubennachbarn vorhanden ſind, verbat ſick
das Anſinnen. Da ſtürzte der Unhold auf ſie zu, würgte ſie an
der Kehle und hielt ihr in dem Augenblick, wo ſie wieder Luff
holen mußte, die Flaſche vor das Geſicht, ſo daß ſie das Be-
täubungsmittel es handelte ſich um Chloroform einatmete
Die Ueberfallene konnte nur noch rn wie der Einbrecher auf
die Kommode zuging. Dann verlor ſie das Bewußtſein. Jn dieſew
Zuſtande fand ſie ihr Mann, der zwei Stunden ſpäter nach Hauſe
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kam, noch vor. Er konnte ſie durch geeignete Mittel bald wieder
zur Beſinnung bringen. Der Einbrecher hatte alle Behälter durch
wühlt und etwa 35 Mark erbeutet. Unerkannt und anſcheinend
unbemerkt iſt er mit ſeinem Raub entkommen, Frau Gottſchlags
Zuſtand hat ſich Berliner Blättern zufolge nach dem Ueberfall
wieder verſchlimmert.

Anarchiſten und Soldaten. Am Freitag kam es in Rom zu
einem Zuſammenſtoß zwiſchen Anarchiſten und einem Trupp Sol
daten unter Anführung eines Offiziers. Dieſer wurde beſchimpft
und tätlich angegriffen, worauf die Soldaten von der blanken
Fagtf Gebrauch machten. Es gelang, einen der Angreifer zu
verhaften.

Bei der Exploſion eines Dampfkeſſels auf einem Walzwerk in
Wiesdorf bei Düſſeldorf wurde der Betriebsführer getötet und ein
Arbeiter bebensgefährlich verletzt.

Ein Berliner Original. Wem iſt nicht in der Friedrichſtraße
unter den Straßenverkäufern ein alter Mann aufgefallen, der,
mit einem typiſchen Seemannsgeſicht, im Südweſter daſtand, als
wäre es ganz ſelbſtverſtändlich, daß Seeleute im Sturmanzug in
Berlin an den Straßenecken ſtehen! Dieſer Mann war 86 Jahre
alt und iſt jetzt geſterben. Er hieß Gottlieb Lehmpfuhl und iſt
aus dem Oderbruch gebürtig. Die See hat er nie geſehen. Er
ſah aber ſo aus, und das war die Hauptſache; denn Lehmpfuhl
wurde nach einem wechſelvollen Leben, während deſſen er Roll-
kutſcher, Schankwirt, Hausbeſitzer, Dienſtmann geweſen war, vor
etwa 15 Jahren als Modell entdeckt. Jn Erz gegoſſen ſteht
Lehmpfuhl vor der Nationalgalerie, er iſt der Retter in der
Gruppe „Gerettet“ von Brütt. An der Faſſade des Gebäudes der
„Deutſchen Bank“ verſinnbildlicht er die Handelsſchiffahrt und in
dem Hauſe einer Berliner Architektenfirma iſt er überlebens-
groß als Seemann in Eiſen gegoſſen zu ſehen. Jn Wilhelms-
haven ſteht er in Stein gehauen am Marine-Muſeum. Zur Zeit
des Burenkrieges wurde Lehmpfuhl eine populäve Perſönlichkeit
durch ſeine Aehnlichkeit mit Ohm Krüger; er hat im Bahnhofs
verkehr Ovationen erlebt, die, von einzelnen mit Humor in Szene
geſetzt, vom Publikum ernſt genommen wurden, das ihn für den
echten Ohm Krüger hielt.

Silberdiebſtahl. Jn der Nacht zum 5. cr. wurde in Mann
heim in einer Villa ein Einbruch verübt und für 10 000 Mark
Silberſachen und Geſchirr geſtohlen. Die Gegenſtände ſind ge
zeichnet G. S. Man vermutet, daß der Dieb ſeinen Weg nach
Frankfurt genommen hat.

Eine militäriſche Hochzeit unter erſchwerenden Umſtänden
hat kürzlich in Waſhington zwiſchen dem Hauptmann der eng-
liſch-indiſchen Armee Horace Browne vom 21. PunjabisRegi
ment und Miß Maud Hanna, der Tochter des verſtorbenen
Bundesſenators von Ohio, des „Präſidentenmachers“, ſtatt
gefunden. Am Tage vor dem urſprünglich angeſetzten Terminunternahmen die Verlobten eine An omobiltont und hatten einen

ſchweren Unfall. Hauptmann Browne erlitt ſtarke Quetſchungen
und brach den linken Arm; Fräulein Hanna war durch explodie
rendes Benzin erheblich im Geſicht verbrannt worden und hatte
tiefe Schnittwunden an den Händen davongetragen. Trotzdem
trat das Paar mit nur 24 Stunden Verſpätung vor den Altar,
der Bräutigam mit dem gebrochenen Arm in der Schlinge, die
junge Dame mit Bandagen über den Händen und mit großen
Pflaſtern unter dem Brautſchleier.

Schleppenverbot in Prag. Der Stadtrat in Prag hat ein
ſtrenges Verbot gegen das Tragen von Röcken erlaſſen, die ſo lang
ſind, daß ſie den Boden berühren. Bisher beſtand das Verbot nur,
wie wir bereits gemeldet haben, für die öffentlichen Anlagen und
Parks; da aber die Stadt den höchſten Satz von Todesfällen in
Oeſterreich- Ungarn hat und da namentlich Erkrankungen der
Atmungswege ſich in erſchreckender Weiſe mehrten, hat die Stadt
verwaltung das Verbot auf ſämtliche Straßen ausgedehnt. Man
glaubt dadurch den allgemeinen Geſundheitszuſtand der Stadt
beſſern zu können. Jede Frau, die in einem bis auf den
Boden reichen den Kleid auf der Straße angetroffen wird,
hat eine Geldſtrafe zu zahlen und wird im Wieder-
holungsfalle ſogar mit Haft beſtraft werden.

Ein Schatz im Strohſack. Eine freudige Ueberraſchung wurde
dem 85jährigen Rentenempfänger R. in Sagan zuteil. Der alte
Mann hatte den Strohſack ſeines Bettes auf dem Hofe ausſchütten.
laſſen; das Stroh ſollte in den Schweineſtall kommen. Bei
dieſer Arbeit nun ſtieß der Hausbeſitzer M. plötzlich auf einen
Beutel, der 600 Mk. in dem verſchiedenſten Münzen enthielt,
welche Eigentum des alten Rentenempfängers waren. Dieſer
e z jenen Schatz nicht mehr gedacht und war natürlich hoch
erfreut.

Eine Lokomotive im Warteſaal. Jn großen Schrecken wurden
am Dienstag morgen die Perſonen verſetzt, die im Warteſaale
des Bahnhofes von Montbard bei Dijon verſammelt waren. Die
Mauer brach krachend zuſammen und eine Lokomotive fauchte
hinein. Dieſe hatte, da der Heizer nicht ſchnell genug Konterdampf
bei der Einfahrt gegeben hatte, den Puffer eingerannt und war
aus den Gleiſen hinausgefahren, um endlich nach Eindringen in
den Warteſaal zum Stillſtand zu kommen. Perſonen wurden
nicht verletzt; der angerichtete Materialſchaden iſt aber ſehr be
deutend.

Ein verſchollenes Schiff. Der nach Rouen gehörige, am 4. Juli
1906 mit einer Ladung Nickelerz von Thio (Neukaledonien) nach
Europa abgegangene Segler „Hautot“ iſt verſchollen. Das
Schiff hätte ſpäteſtens im November vorigen Jahres wieder in
Rouen ſein müſſen. Es hatte ſo viel Lebensmittel an Bord, daß
die Beſatzung ſich notdürftig acht Monate erhalten konnte. Jn
zwiſchen ſind aber ſeit der letzten Nachricht von dem Segler ſchon
elf Monate vergangen. Die junge Gattin des Kapitäns hatte
ihren Mann nach Neukaledonien begleitet.

Die volkreichſten Städte in Deutſch-Oſtafrika. Die letzte
amtliche Denkſchrift über die Entwickelung Oſtafrikas zählt elf
Plätze auf, die mehr als 1000 Einwohner haben. Die größte iſt
Tabora mit 37000; es folgen: Daresſalam mit 24000, Udjidji
14 000, Tanga 5 680, Bagamoyo 4 978, Kilwa 4477, Lindi
3 500, Pangani 3 200, Jringa 2 500, Sadani 1 744, Mikindani
1 460. Bei der nächſten Zählung wird ſicher Morogoro die Tauſend
e e n haben, zählte es doch bei der letzten Aufnahme be
reits

Fünf Millionen Todesfälle an Peſt. Aus einer Mitteilung
des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes ergibt ſich, daß die Peſt in
den reich bevölkerten Gebieten Oſt in diens ganz ungeheuerlich
verbreitet und daß ein Ende der ſeit dem Oktober 1896 dort herr
ſchenden Seuche noch nicht abzuſehen iſt. Jn den erſten drei
Monaten dieſes Jahres wurden ſchon über 500 000 Todesfälle an
Peſt feſtgeſtellt; allein auf das Punjabgebiet fielen im Jahre 1905
rund 365 000. Von Oktober 1896 bis Ende 1900 ſind in ganz
Indien nur 403 700 Perſonen an der Peſt geſtorben, von da bis
Ende 1905 jedoch 3 675 000, im Jahre 1906 rund 332 000, ſo
daß im April d. Js. bereits die Zahl von fünf Millionen Todes
fällen an Peſt überſchritten wurde. Die ſcharfen Abwehr-
beſtimmungen, die alle Staaten ausnahmslos gegenüber dieſer
Volksſeuche ſtreng durchführen, haben in letzter Zeit eine größere
Verbreitung außerhalb Jndiens verhindert. Jn vereinzelten
Fällen zeigt ſich indeſſen nach den neueſten Meldungen die Peſt
auch in Aeghpten, in den StraitsSettlements, in Ching, in
Japan, auf den Hawaiiſchen Jnſeln, in NeuSüdWales, Viktoria
und Neuſeeland, in Sanſibar und BritiſchSüdafrika.

Der Gemſenbeſtand der Schweiz wird auf 5600 Stück ge
ſchätzt. Hiervon entfallen auf den Glarner Bannbezirk 1100 Tiere,
dann kommt der Spadlatſcha mit 600 Tieren, der Bannbezirk
KanderKienSuldtal mit 550 und das Faulhorn mit 525 Stück.
Unter allen anderen Freibergen erreicht nicht einer die Zahl 400.
Am ärmſten iſt der Mont Ruan mit 10 Gemſen; aber auch
WiggisHirzlikette (50) und die Churfirſten (150) ſind wildarm.

Untergang einer Motorjacht während der Regatta. Am

erſten Tag der Wettfahrten des neuen Berliner Motorjachtklubs,
die über 41 Seemeilen führte, ereignete ſich, wie man aus Kiel

et, ein Unfall. Auf der Außenförde ſank die Jacht „Clara“
der Howaldt-Werke. Sie befand ſich um 1054 Uhr einige See-
meilen weſtlich vom Bülkfeuerſchiff. Es herrſchte mittlerer See
gang, und das Motorboot arbeitete ſtark und lief plötzlich auf.
An Bord des Motorboots befanden ſich der junge Konſul Howaldt
und zwei Mechaniker. Die Torpedoboote wagten ſich aus Furcht
vor einer Kolliſſion mit dem 15 Meilen in der Stunde laufenden
Boot nicht heran und requirierten eine bewegliche Pinaſſe, die das

oot einfing und die Beſatzung bewußtlosim Raum fand. Es wird Bruch des Benzinrohrs vermutet
infolge des ſchweren Stampfens. Die Leute ſind m Die
„Clara“ ſank bald darauf. Konſul Howaldt und die beiden
Maſchiniſten wurden auf das Linienſchiff „Schwaben“ gebracht
und dort durch ärztliche Behandlung ſoweit hergeſtellt, daß ſie bis
auf einen Maſchiniſten, der auch außer Lebensgefahr iſt, nach
Hauſe geſchafft werden konnten.

Das neue Polizeidienſtgebäude in Köln. Sonnabend mittag
wurde in Gegenwart des Finanzminiſters von Rheinbaben, des

Geheimen Oberregierungsrats Dr. Maubach als Vertreter des Miniſters
des Jnnern, des Miniſterialdirektors Hinkeldeyn als des Vertreters des
Miniſters der öffentlichen Arbeiten und der Spitzen der Behörden das
neue Polizeidienſtgebäude in Köln feierlich eingeweiht.
Zu dem Checkraub in Buenos Aires. Zu der Meldung aus
Buenos Aires, daß einem Beamten der Banco Transatlantico
ein Check von 185 000 PapierPeſos geraubt wurde, wird von der
Deutſch überſeeiſchen Bank mitgeteilt, daß ſie für derartige ungewöhn-
liche Verluſte Delkrederefonds habe, ſo daß die Dividende durch den
Ausfall nicht geſchmälert werde.

Die Germania-Werft wieder im Betriebe. Nachdem zwiſchen
der Direktion der Germania-Werft in Kiel und den Arbeitnehmern eine
Einigung erzielt worden iſt, wird die Arbeit am Montag wieder auf
genommen werden.

Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins „Großherzogin
Eliſabeth“ iſt am 6. Juli wohlbehalten in Swinemünde angekommen
und wird am 29. Juli nach Edinburgh weiterſegeln.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das koloniale Jntereſſe.

Die Königliche Regierung zu Merſeburg hat wie zahl-
reiche andere preußiſche Schulverwaltungen für ſämtliche
Kreislehrerkonferenzen zur Behandlung die Aufgabe geſtellt:
„Die Bedeutung der Kolonien für unſer
deutſches Vaterland“. Jn Verbindung mit dem Vortrage
ſoll eine Lehrprobe mit Kindern der Oberſtufe über dieſelbe Auf-
gabe gehalten werden. Die Stadt Weißenfels iſt nach dem
Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung dem Kolonial-Wirt-
ſchaftlichen Komitee (wirtſchaftlichem Ausſchuſſe der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft) für die nächſten drei Jahre mit einem jähr-
lichen Zuſchuß von 50 Mark beigetreten. Die Fortbildungs-
ſchule zu Weißenfels verteilte letzte Oſtern als Prämie
zur Auszeichnung fleißiger Schüler 16 Stück von Wißmann
„Meine zweite Durchquerung Afrikas“.

Teuchern, 5. Juli. (Kreis Stuten- und
Fohlenſchau.) Auch in dieſem Jahre hatten die landwirt-
ſchaftlichen Vereine des Kreiſes Weißenfels in Gemeinſchaft mit
dem Pferdezüchterverbande auf hieſigemSchützenplatze eine Stuten-
und Fohlenſchau veranſtaltet. Das Ehrenpräſidium hatte der
Königliche Landrat Graf v. Unruh übernommen. Die weit ſtärker

als in den Vorjahren beſchickte und beſuchte Schau nahm einen
glänzenden Verlauf und dürfte wohl allgemein befriedigt haben.

Selbſt für Nichtfachleute war es eine Freude, die prächtigen Tiere
zu betrachten und aus dem Munde von Kennern konnte man viel
fach höchſt ehrende Anerkennungen ſowohl über den Verlauf der
Schau, als auch über die ausgeſtellten Tiere hören. Der umfang-
reiche Katalog wies 157 Nummern auf. Die Abteilung Mutter-
ſtuten war am reichhaltigſten vertreten und zählte allein
55 Nummern. Jhr folgten Abteilung zweijährige Stutfohlen
mit 17, dreijährige mit 15 und einjährige mit 13 Nummern. Für
den Kenner beſonders intereſſant waren die vorgeführten
Familien, die ſogar bis zu ſieben Köpfen, Mutterſtute mit ſechs

Fohlen, zählten. Dieſe Gruppen ließen am beſten die Fortſchritte
in der Zucht erkennen. Die Preisrichter hatten keine leichte Auf
jabe, aus dem vielen Guten das Beſte herauszufinden und den
usſtellern gerecht zu werden. Um ihnen ihre Mühe zu erleichtern,

waren die ausgeſtellten Tiere in zwei Gruppen geteilt. Für
Gruppe I waren als Preisrichter tätig: Geſtütsdirektor Major
v. Branconi-Kreuz b. Halle, Zuchtdirektor v. Drahten-Halle und
Oberinſpektor Wendenburg-Droyßig; für Gruppe II: Amtmann
Hubbe-Kaltenmark, Gutsbeſitzer A. Prötzſche-Gröben und
Gröber-Kroitzſchen. An Prämiierungsgeldern ſtanden 1030 Mk.
r Verfügung. Dazu hatte beigetragen die Landwirtſchafts-
ammer 400 Mk. Außerdem hatte die Landwirtſchaftskammer

mehrere Medaillen und Diplome und der Pferdezuchtverband der
Provinz mehrere Freideckſcheine geſtiftet. Ferner ſtand noch ein
Championatpreis für die beſte Zuchtſtute über drei Jahren und
ein Preis für die beſte Saug- bezw. ein oder zweijährige Fohlen
zur Verfügung. An die Schau ſchloß ſich eine Verſammlung an, in
der als Vertreter des Landrates Regierungsaſſeſſor Moll den
Vorſitz führte. Alle Redner bezeichneten die Schau als eine wohl-
gelungene und ſprachen wiederholt aus, daß der Verein auf dem
Gebiete der Pferdezucht in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens Her-
vorragendes geleiſtet habe. Der eine der Herren Preisrichter
hob noch beſonders hervor, daß der hieſige Pferdezuchtverband mit
ſeinen Erfolgen für weitere Kreiſe geradezu vorbildlich geworden
ſei. Allgemein wurde auch hervorgehoben, daß der Verband mit
der Zucht eines guten Gebrauchspferdes durch Kreuzung mit dem
belgiſchen und beſonders mit dem engliſchen auf dem richtigen
Wege ſei. Eine eingehende Kritik der ausgeſtellten Tiere gab
der in nächſter Zeit aus ſeiner jetzigen Stellung ſcheidende Zucht-
direktor von Drahten. Auch dieſe Kritik war eine Anerkennung
e den Verband, wie ſie ſich derſelbe nicht beſſer wünſchen konnte.

ur der Hufbeſchlag der älteren Tiere ließ manches zu wünſchen
übrig und Herr von Drahten gab den Rat, ſich mit den Beſchlag-
ſchmieden in Verbindung zu ſetzen und dieſelben zum Beſuche
des von der Landw. Kammer eingerichteten Wiederholungskurſus
für Hufſchmiede zu veranlaſſen. Gutsbeſitzer Krug hob hervor, daß
das Beſtreben des Verbandes dahin gehe, durch Ausſetzen von
Preiſen dieſem Uebelſtande abzuhelfen. Auch die Beſchaffung
von Weidegelegenheit für die Zuchttiere wurde angeregt und
konnte hervorgehoben werden, daß auch nach dieſer Seite hin
bereits Schritte getan ſind und in abſehbarer Zeit vorausſichtlich
auch die Gründung einer Weidegenoſſenſchaft, ein gemeinſamer
Weideplatz für Rindvieh und Pferde beſchafft werden könne.

Theißen, 6. Juli. (Scharlach.) Jn einigen Ortſchaften
der hieſigen Gegend herrſcht der Scharlach. Es handelt ſich nach
Meldung der „Z. N. N.“ bei verſchiedenen Fällen um eine ſchwere
rn r Krankheit, den der Volksmund mit blauem Scharlach

ezeichnet.
Sangerhauſen, 6. Juli. (Auszeichnung. Goldene

Hoch zeit.) Dem Königlichen Hegemeiſter und Amtsvorſteher
Haeder zu Lengenfeld iſt der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe verliehen worden. Jn geiſtiger und körperlicher Friſche
feierte geſtern das Karl Wiegelſche Ehepaar das Feſt der
goldenen Hochzeit.

Weißenfels, 5. Juli. (Fernſprechverkehr)) Jn
Großhelmsdorf (Kreis Weißenfels) iſt eine Telegraphen-antet mit öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet worden. Die neue

Anſtalt hält beſchränkten Tagesdienſt ab.
Schönebeck, 6. Juli. (Zu dem Morde in Schöne-

beck.) Geſtern nachmittag wurde der am Sonnabend voriger
Woche ermordete Arbeiter Wilhelm Bubbert beerdigt. Bis
jetzt iſt es anſcheinend nicht gelungen, den Täter zu ermitteln,

entlaſſen worden ſind. Bei der Obduktion der Leiche hat es ſich
herausgeſtellt, dafßz dem Bubbert durch mehrere kräftig geführte
net chläge r Schädel zertrümmert und auch eine an-
cheinend zur Abwehr erhobene Hand verletzt worden iſt. Stich-

wunden wurden dagegen nicht gefunden.
Sorge, 6. Juli. (Unterſchlagung.) Der Schweizer

D., welcher auf der Förſterei Sorge in Dienſt war und Milch
nach der Heilſtätte ſowie nach Benneckenſtein zu bringen hatte,
dampfte nach Meldung der „Nordh. Ztg.“ am Mittwoch nachmittag
mit einkaſſierten Geldern von Benneckenſtein aus mit dem Zuge
nach Nordhauſen ab. Sofort wurde der Polizei in Nordhauſen
und Jlfeld Kenntnis gegeben und der Ausreißer auf Station
J v Empfang genommen. Man fand bei ihm noch einige

ark.
4 Heiligenſtadt, 6. Juli. (Strafkammer.) Drei Jahre

Zuchthaus und ſechs Jahre Ehrverluſt verhängte geſtern
die hieſige Strafkammer gegen den früheren Lehrer Joſef
Sander aus Langenſalza, zuletzt Lehrer in Pößneck i. Th.
Diesmal handelte es ſich um Betrügereien, die er in Duderſtadt
und Herzberg verübt hatte. Die Strafkammer in Rudolſtadt hat
den Sander kürzlich wegen ſeiner in Thüringen verübten Betrügereien
zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt und die hieſige Strafkammer
erkannte in ihrer vorigen Sitzung wegen des von S. begangenen Ein
bruchs im hieſigen Lehrerſeminar und mehrerer Betrugsfälle auf zwei
Jahre ſechs Monate Zuchthaus. Jetzt hat die Strafkammer die Strafen
in obigem Geſamturteil zuſammengefaßt. Wegen Sittlichkeitsver-
brechens an einem Kinde wurde der Glaſergeſelle Jakob Wänd aus
Heiligenſtadt zu einem Jahr Gefängnis verurtelt.

y; Neundorf, 5. Juli. (Verſchiedenes.) Geſtern morgen
wurde der Bauunternehmer B., über deſſen Vermögen das Kon-
kursverfahren ſchwebt, durch den hier ſtationierten Fußjäger ver-
haftet und nach Bernburg abgeführt. Ueber den Grund dieſer
behördlichen Maßnahme ſind hier unkontrollierbare Gerüchte im
Umlauf. Bei der am 12. Juni ſtattgefundenen Berufs- und
Betriebszählung wurden hier 860 Haushaltungen mit 1756 männ-
lichen und 1864 weiblichen Einwohnern gezählt. Es wurden
515 Land und Forſtwirtſchaftskarten, 5 Gewerbebogen und
136 Gewerbeformulare ausgefüllt.

Helmſtedt, 5. Juli. (Die Mitteilung von dem
angeblichen Sprung eines jungen Mädchens aus
dem zweiten Stockwerk) eines Hauſes in der Johannis-
ſtraße hierſelbſt (vergl. Nr. 310 der „Hall. Ztg.“) iſt nach der
„Magdeb. Ztg.“ irrtümlich und muß dahin berichtigt werden, daß
das betreffende junge Mädchen bei einem Beſuch in einem
Nachbarort im Scherz aus einem Fenſter des Parterregeſchoſſes
herausgeſprungen iſt und ſich dabei die erwähnten Verletzungen
zugezogen hat; der ganze Vorfall war durchaus harmlos, und alle
anderen Darſtellungen ſind unrichtig.

Dresden, 5. Juli. (Blutiger Zweikampf.) Am
Dienstag mittag hat in der Dresdener Heide zwiſchen dem Baron
v. P., der Reſerveleutnant iſt, und einem aktiven Offizier der
Dresdener Garniſon ein Duell ſtattgefunden. Der Erſtgenannte
iſt durch eine Kugel, die in den Unterleib drang, ſchwer verletzt
worden und befindet ſich in der Diakoniſſenanſtalt. Die Kugel
konnte bis jetzt nicht entfernt werden. Einem Gerücht zufolge
ſoll eine Dame dabei im Spiele ſein.

W. Dresden, 6. Juli. (Das Schwurgericht) verurteilte
heute morgen den ehemaligen Ratsſekretär Friedrich Wilhelm
Benedikt wegen Unterſchlagung von 3300 Mk. Steuergelder, zu
drei Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt. Zwei Monate
gelten als verbüßt.

W. Dresden 6. Juli. (Reiſe des Königs nachNorderney.) Wie das „Dresdner Journal“ meldet, wird ſich der
König mit ſeinen Kindern auf mehrere Wochen nach dem Nordſeebade
Norderney begeben und daſelbſt in den „Bremer Häuſern“ Quartier
nehmen. Während die königlichen Kinder bereits am 12. Juli dahin
abreiſen, gedenkt der König erſt am 20. Juli nachzufolgen. Die Rück
kehr von Norderney wird vorausſichtlich am 5. oder 6. Auguſt erfolgen.

Aus Thüringen, 6. Juli. (Verſchiedenes vom
Kronprinzen.) Von dem Uebungsritt des Kronprinzen,
welchen der hohe Herr mit einer Anzahl von Offizieren in den
letzten Tagen vornahm und über den wir verſchiedentlich berichtet
haben, werden jetzt noch allerlei Einzelheiten bekannt; ſo wird
z. B. aus Bad Köſen unterm 6. Juli berichtet: Der deutſche
Kronprinz traf am 3. Juli hier ein mit ſeinem perſönlichen
Adjutanten, Hauptmann von Stülpnagel, und in Begleitung von
33 Offizieren, ſowie einer größeren Anzahl von Mannſchaften
der Gardes du Corps und nahm im Kurhaus zum „Mutigen
Ritter“ Wohnung. Kinder von Kurgäſten überreichten Buketts,
die der Kronprinz freundlich annahm. Am A4. Juli, morgens,
ſetzte der hohe Herr mit ſeiner Begleitung den Uebungsritt nach
Artern zu weiter fort. Er hatte am Mittwoch das Schlachtfeld
bei Jena beſucht. Hierbei kam der Prinz über Sulza und Apolda.
Jn Apolda hatte er, um einzukehren, auf der Straße einen Schutz
mann nach dem beſten Gaſthofe der Stadt gefragt. Da der
Beamte, um nicht parteiiſch zu ſein, mehrere nannte, ſo fragte der
Kronprinz weiter: „Wo frühſtückt denn Jhr Ober
bürgermeiſter?“ Auf die Antwort: „Jn der langen Weſte!“
ließ er ſich dorthin führen. Aus Haſſenhauſen wird
unterm 6. Juli folgendes geſchrieben: Am Mittwoch ritten drei
Reiter durch unſern Ort, die Straße entlang nach Köſen. Zwei
von ihnen waren Offiziere, der jüngere grüßte die ihm Begeg-
nenden oder Daſtehenden nach allen Seiten hin überaus freund-
lich. Jn der Nähe des Stenndorfer Wegweiſers pflückten ſich die
Herren friſch vom Baume einige Kirſchen. Der Warnung eines
auf einem Baume ſitzenden Pflückers folgte die Drohung des-
ſelben: „Da feif ich 'n Meeſter.“ Nach längerem Unter
handeln nahmen ſich die Herren aus dem dargereichten Korbe
ein Händchen voll Kirſchen, entrichteten dem Pflücker ein gutes
„Trinkgeld“, der Meeſter wurde nicht gepfiffen und die Herren
ritten ſcherzend weiter. Nun iſt ja leicht zu raten, wer der eine
der Herren war; aber immerhin ſei es noch geſagt: Seit Mittwoch
nennt ſich Meiſter Hüttig mit großem Stolze. Sr. Kaiſerlichen
Hoheit des Kronprinzen des Deutſchen Reiches Hoflieferant.

Rudolſtadt, 6. Juli. (Die bohkottierte Ziege.)
Mit der Ueberſchrift „Achtung“ bringt die letzte Nummer der
„Rudolſtädter Zeitung“ folgende hübſche Anzeige: „Sehr zubedauern iſt es, daß es heute bei uns organiſierte Arbeiter gibt

da dieſelben ſeit 118 Jahren ſich in keinem Geſchäft über Strenge
zu beklagen brauchen. Während dieſer Zeit iſt keine Jnvaliden-
karte in Betracht gekommen, ſondern nur Streikmarken geklebt
worden. Da ich und meine Ziege dem Verband nicht angehören,
wurde mir am 22. Juni der Beſcheid, daß letztere von dem neun-
jährigen Sohn eines organiſierten Arbeiters nicht
gehütet werden darf. Nach dem Gutachten verſchiedener
Arbeitswilliger kann es bloß ein Luxus-Streik ſein, denn Not iſt
dabei nicht vorhanden, ſonſt wäre auf Lohnerhöhung angetragen
worden und hätte ſich im letzteren Falle die Firma Mann u.
Porzelius nobel gezeigt. Beſonders zu beachten ſind die gute und
rechtſchaffene Einteilung der Streikpoſten.“ Hoffentlich hat der
Einſender der Anzeige aber ein Einſehen und läßt, wenn er
ſelbſt keine Neigung hat, wenigſtens ſeine Ziege in den Ver-
band aufnehmen. Es muß doch auch für ein ſo armes Tier
trauig ſein, unorganiſiert durch unſere heutige Welt zu laufen,
zumal, wenn es zur Strafe noch von ſeinem Hütejungen
bohkottiert wird.

Kurorte und Reiſen.
Wien und Umgebung. Die entzückende Kaiſerſtadt an der

Donau und ihre wunderbare Umgebung bildet ſicherlich für viele
ein lohnendes Reiſeziel. Um ſich aber vor der Reiſe bereits über
alles Wiſſenswerte zu informieren und auf der Reiſe den Plan
nicht zu verlieren, iſt ein Führer unbedingt notwendig. Ein
ſolcher wird uns in Hartlebens illuſtriertem Führer Nr. 34
(7. Auflage): Wien und Umgebung in die Hand gegeben.
Niemand ſollte verſäumen, ſich das vortreffliche Buch vor ſeiner

da ſämtliche als verdächtig verhaftete Perſonen inzwiſchen wieder 4 Reiſe nach Wien anzuſchaffen.
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der deutſche Kongreß für Volks und Jugendſpiele in Straß

burg, der aus allen Teilen des Reiches ſtark beſucht iſt, wurde von
dem Vorſitzenden, Abgeordneten von Schenckendorff, am 6. er.
eröffnet. Als Vertreter des Reichskanzlers begrüßte Geheimrat Le wald
die Verſammlung. Vertreter der Kriegsminiſterien von Preußen, Bayern
und Württemberg, mehrerer Hochſchulen, zahlreicher Städte und Vereine
ſind anweſend. Auf der Tagesordnung ſtehen Vorträge von Pro
ſeſſor Heinrich über die körperliche und geiſtige Ertüchtigung der
deutſchen akademiſchen Jugend und von Oberlehrer Dr. Burgaß über
winterliche Leibesübungen in freier Luft. Eine reich beſchickte Aus
ſtellung von Spiel- und Sportgeräten und einſchlägiger Literatur
iſt mit der Verſammlung verbunden. Am Nachmittag folgten Turn
ſpiele aller Schulen und am Abend ein Feſt in der Orangerie, ver
bunden mit Vorführungen von Turn, Radfahrer- und Geſangvereinen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Wochenbericht über Kaliwerte. Die Filiale der Magde-
burger PrivatBank, Halle a. S., ſchreibt unterm 6. Juli: Wenn
in der Vorwoche der Markt in Erwartung der Quartalsausbeuten
wenigſtens ab und zu ein etwas freundlicheres Bild zeigte, ſo
waren in der zu Bericht ſtehenden Periode die Umſätze auf ein
Minimum beſchränkt und beliefen ſich nur auf ganz wenige
Papiere. Die anhaltend mißliche Lage des Geldmarktes trägt viel
dazu bei, die an ſich ſehr geringe Unternehmungsluſt weiter ein-
zuengen. Auch die günſtigen Mitteilungen auf der Gewerkenver-
ſammlung von Hohenfels über die guten Ausſichten in der
Kaliinduſtrie gingen am Markte ſpurlos vorüber. Unter Berück-
ſichtigung der Abſchläge ſind Ausbeutewerte nur wenig verändert.
Gehandelt wurden einige Alexandershall, Burbach und
Carlsfund. Großherzog von Sachſen auf die Mit-
teilung, daß die unterirdiſchen Verhältniſſe ſich jetzt bedeutend ge-
beſſert und die Reſtzubuße nicht mehr zur Einziehung gelange,
ſogar 100 höher. Einigkeit, Glückauf-Sonders-
haufen, Hohenzollern, Kaiſeroda und Walbeck
umſatzlos. Bei Johannashall iſt die am 29. Juni er. fällig

eweſene Zubuße in Höhe von 300 A. auf den Kurs einflußlos geblieben Rothenberg auf beſſere Nachrichten über den Schacht-

bau etwas höher gefragt. Die Kurſe von Schachtbauwerten wurden
durch die zahlreichen Gewerkenverſammlungen, in denen teil-
weiſe ein erheblicher Geldbedarf für die betreffenden Unter-
nehmungen zutage trat, weiter ungünſtig beeinflußt. Am
Frbter ſind die Einbußen bei Großherzog Wilhelm

rnſt, Salzmünde und Siegfried I. Deutſchland
auf Jnterventionskäufe bis 4200 bezahlt ſchließen 4100 A.
Hanſa-Silberberg auf Gerüchte über Antreffen eines
Kalilagers nach mehrfachen Schwankungen um ca. 300 befeſtigt,
auch für Hugo beſtand Jntereſſe bei etwas höheren Preiſen. Das
r der Woche war entſchieden Hermann II, deſſen

urs ſich langſam aber ſtetig um 175 A erhöhte. Ueber ein Zu
ſammengehen mit der benachbarten Gewerkſchaft Carlbsfund
in der Schachtbaufrage wurde vielfach geſprochen. Der Akttienmarkt
lag wenig verändert. Geringes Geſchäft entwickelte ſich in Bis
marckshall und den Deutſchen Kaliwerk-Aktien.
Friedrichshall wurden infolge der ungünſtigen Auslaſſungen
auf der Generalverſammlung vielfach zum Verkauf geſtellt und
erlitten eine Einbuße von ca. 5 Die anderen Werte ſchließen
ebenfalls 1-25 niedriger. Von Bohrwerten wurden Hannover
und Wendland dem Markte entnommen, ferner fanden geringe
Umſätze in Esperke, Hedwig, Kronprinz Wilhelm
und Wehhauſen ſtatt.

W. Walzdrahtverband. Wie die „Köln. Ztg.“ vernimmt, hat
der Walzdrahtverband bei ſeiner Erneuerung am 1. Juli
d. Js. wieder eine Ausfuhrvergütung von 7,50 für die
Tonne bewilligt.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 6. Juli. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

netto ab Station und frei
gut 197--202 mittel gering bis do.Sommer- gut 198--203 mittel grring bisdo. Kolben Sommer- gut do. Rauh
zu AC, do. ausländiſcher gut 198--207 Roggen

eſſer, inländiſcher gut 197--201 ausländiſcher 203--207
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut Ac, mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bishieſige Wintergerſte AC, ausländiſche Futtergerſte gut
161--164 Hafer ruhig, inländiſcher gut 193--199
aus ländiſcher A. Mais feſt, der ut 149 152

n ne
h Ar

amerikaniſcher bunter gut rbſen, hieſigeViktoria- gut AC, grüne Folger gut A.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburger Handelsbericht vom 6. Juli. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 18,50--18,75

Spiritus.
Hamburg, 6. Juli. Spiritus feſt,

Auguſt 25 G., AuguſtSeptember 25 G.
Paris, o

September- Dezember 38,75 Januar-April 37,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 6. Juli. Rüböl loko 77,00, Okt. 72,50.
Hamburg. 6. Juii, Rüböl ſeſt, loko verzollt 74,00.
Paris, 6. Juli. Rüböl ruhig, Juli 79,50, Auguſt 78,75,

September Dezember 78,65, JanuarApril 78,75.
W. Peſt, 6. Juli. Raps per Auguſt 16,95 Gd., 17,05 Br.

Zucker.
W. Hantburg, 6. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 19,10, per Auguſt 19,30, per Oktob. 19,00, per Dezember 18,90,
per März 19,20 per Mai 19,40. Tendenz: ruhig.

W. London, 6. Juli. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſ. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 6. Juli. Kaſfee-Termin-Notierungen. Nur füa

Good average Santos September 29 G., Dezember 30 G., März
30 G., Mai 31 G. Tendenz: behauptet.

Havre, 6. Juli. Kaffee. Good average Santos Sept. 37,00,
Dezbr. 37,00, März 37,25, Mai 37,25. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 5. Juli. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack in
Rio, 28 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. Juli. Baumwolle, ſtetig.

loco 668/, Pfg. Petroleum
Hamburg, 6. Juli. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.

G., Juli 25 G., Juli

Upland middling

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 6. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4506 Rinder,
1542 Kälber, 12 901 Schafe, 11 633 Schweine. Ochſen: A. 76 79,
B. 68--73, O. 64-66, D. 60-63 Bullen: A. 68--74,
B. 65--67, O. 60--63 Färſen u. Kühe: A. B. 68--70,
C. 64 66, D. 58 63, E. 50 566 Kälber: A. 78--82,
B. 68 72, O. 49--58, D. 58 63 Schafe: A. 80
bis 83, B. 74--78, 0. 65--70, D. A. Schweine: A. 56,
B. 54-55, C. 50--53, D. 50 C. Tendenz Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab, es bleibt Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich langſam. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, es wird
nicht geräumt. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt.
Ausgeſuchte Schweine brachten Preiſe über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 6. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 108--110 do. IIa Qual.
104--107 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choic
Weſtern Steam 51,25--51,75 AC, amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia

Weizen feſter, engliſcher

uli. Spiritus ruhig, Juli 44,50, Auguſt 44,75,

82,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 52,50-—58 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 54—58 Speckk: feſt.

che.Hamburg, 5. Juli. geringen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 70--90 Mk.,
kleine 50——60 Mk., ungen, große 170--190 Mk., kleine 120 bis
130 Mk., Heilbutt 35-50 Mk., Kleiße, große 70--80 Mk., kleine
40--60 Mk., Rotzungen 40--50 Mk., Schollen, große 40--60 Mk.,mittel 30--50 Mt. kleine 20-30 Mk., lebende 20--35 Mk.,

Schellfiſche, große 30--35 Mk., mittel 20--25 Mk., kleine 10-14 Mk.,
Kabliau, große 7--8 Mk., kleine 6-7 Mk., Seehechte 20--25 Mk.,

6--7 Mk., Blaufiſch 5--7 Mk., Petermännchen
20--25 Mk., Knurrhähne 6--8 Mk., Dorſch Mk., Rochen
5--7 Mk., Elblachs 160--175 Mk., Lachs rotfl. 130 145Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen Mk., Zander 60--100 Mk., Fluß-
hechte 75-80 Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 20-30 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 250--260 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. Mk.

Letzte Telegramme.
Berlin, 6. Juli. Der „Berliner Lokalanzeiger“ meldet

zu dem Wiener Juwelendiebſtahl, daß die Kriminalpolizei
heute die beiden bisher noch nicht ermittelten prachtvollen
Perlenſchnüre im Werte von 96 000 Mark bei einem hieſigen
Pfandleiher aufgefunden und beſchlagnahmt hat, ſo daß die
geſamte Beute Lüttes dis auf einige minderwertige Sachen
beigeſchafft iſt.

Dresden, 6. Juli. Bei der heutigen Prämiierung der
Jubiläumsausſtellung ſächſiſcher Bäckerinnungen erhielt die
Bäckerinnung Dresden für die von ihr ausgeſtellte Muſter-
bäckerei den Preis des Königs.

Meſeritz, 6. Juli. Das Schwurgericht verurteilte den
Knecht Koſicki, der vor ca. einem Vierteljahr die Eheleute
Greiſer und deren Tochter bei dem Vorwerke Wiebelshof bei
Bomſt ermordet hatte, heute zum Tode und wegen Unter-
ſchlagung zu zwei Monaten Zuchthaus. Der Mitangeklagte
Porawski wurde freigeſprochen.

Rotterdam, 6. Juli. Die Gärung unter den Aus-
ladern dauert an. 80 Mann Marineinfanterie und 30 Poli-
zeibeamte halten die Ordnung aufrecht. Die Auslader, die
ſich an dem Ausſtand nicht beteiligen, wurden einige Male
von Leuten, die an dem Elevator nicht arbeiten wollten, an
gegriffen.

London, 6. Juli. Die Admiralität macht bekannt, daß
geſtern nachmittag 2 Uhr 40 Min. in der Mündung des Tyne
ein Zu ſammenſtoß ſtattfand zwiſchen dem en g-
liſchen Kriegsſchiff „Aſſiſtance“ und demdeutſchen Dampfer „Marie“. Letzterer ſank.
Die Frau des Kapitäns ertrank. Der Reſt der Beſatzung be-
findet ſich an Bord des „Aſſiſtance“.

Agram, 6. Juli. Die von Budapeſt heimgekehrten
kroatiſchen Abgeordneten wurden heute am
Bahnhofe von einer großen Menſchenmenge empfangen,
wobei verſchiedene Begrüßungsanſprachen gehalten wurden.
Auch das Mitglied des öſterreichiſchen Reichsrats
Jvaniſevics, der Präſident des Agramer Landtags, dankte in
einer Antwort für den feierlichen Empfang und erklärte,
der Kampfplatz ſei nunmehr von Budapeſt nach Agram ver-
legt. Faſt täglich finden Straßenkundgebungen von ge-
ringem Umfange ſtatt. Nach der Anordnung der Behörden
müſſen die Haustüren abends um 8 Uhr geſchloſſen werden.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.

Jn das Genoſſenſchaftsregiſter
iſt bei Nr. 10 Zentralgenoſſen-
ſchaft zum Bezuge landwirt-
ſchaftlicher Bedarfsartikel, ein
r Genoſſenſchaft miteſchränkter Haſtpflicht zu
Halle a. S., heute eingetragen:
Durch Beſchluß der Generalver
ſammlung vom 8. Juni 1906 iſt

das Statut geändert. Der Gegen
ſtand des Unternehmens iſt jetzt
der Betrieb eines Großhandels-
geſchäfts zum Zwecke 1. des ge
meinſchaftlichen Einkaufs und der
Weiterverarbeitung von Ver-
brauchsſtoffen und Gegenſtänden
des landwirtſchaftlichen Betriebes
für die angeſchloſſenen Mitglieder.
Ferner iſt durch Beſchluß der-
ſelben vom 15. Juni 1907 das
Statut geändert. Das Geſchäfts
jahr läuft jetzt vom 1. Juli bis
30. Juni. Paul Schmidt und
Paul Müller ſind aus dem
Vorſtand ausgeſchieden; an ihrer
Stelle ſind Emil Roderwald in
Halle a. S. und Alwin Schurig
in Spielberg in den Vorſtand
gewählt.

Halle a. S., den 30. Juni 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Genoſſenſchaftsregiſter iſt
heute die Schuhmacher-Rohſtoff
Genoſſenſchaft zu Halle a. S.,
eingetragene Genoſſenſchaft mit be
ſchränkter Hafpflicht mit dem Sitz
zu Halle a. S., eingetragen. Das
Statut iſt vom 9. Juni 1907.
Gegenſtand des Unternehmens iſt
der Ein und Verkauf ſämtlicher
Bedarfsartikel zur Schuhmacherei,
ſowie Verkauf an Mitglieder und
Nichtmitglieder. Die Haftſumme
beträgt 300 Mk. Höchſte
Geſchäftsanteile iſt 10. Vorſtand
ſind Auguſt Kuſch, Albert
Fiebig, Berthold Maerz, ſämt-
lich in Halle a. S. Die Willens-
erklärungen des Vorſtandes er
folgen durch mindeſtens zwei Mit
lieder; die Zeichnung geſchieht, in

dem zwei Mitglieder der W
ihre Namensunterſchrift beifügen.
Die Bekanntmachungen erfolgen
unter der Firma in der Mittel
deutſchen Handwerker Zeitung.
Die Einſicht der Liſte der Genoſſen
iſt während der Dienſtſtunden des B
Gerichts jedem geſtattet.

Halle a. S., den 2. Juli 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Zahl der ſ

Herrſchafts-Herpachtung.

Die Herzoglich Coburg-Gothaiſche Herrſchaft Samter Kreis
Samter, Provinz Poſen) ſoll vom 1. Juli 1908 ab auf 12 Jahre
verpachtet werden.

Größe: 1257 ba, davon 10674 ha Ackerland, welches, ſoweit
erforderlich (606 ha), drainiert iſt. Grundſteuerreinertrag: 15882 Mk.
Lage Bahnſtrecke Poſen--Kreuz, 33 km von Poſen entfernt, grenzt
unmittelbar an die Kreisſtadt Samter (6000 Einwohner, Bahnſtation;

Zuckerfabrik, Molkerei, Elektrizitätswerk, Waſſerleitung).
ontingent: 1070 hl g. auf Samter-Schloß). Eiſernes

Jnventar: Wert 73000 Mk. Nachzuweiſendes Vermögen: 200000 Mk.
Herrenhaus Samter-Schloß mit ſchönem, altem Park. Jagd wird
mit verpachtet einſchließlich Holzjagd (54 ba). Guter Rehbeſtand.

Nähere Auskunft wird jederzeit erteilt.
Einſendung von 3 Mk.

Termin zur öffentlichen Verpachtung
Donnerstag, den 8. Auguſt d. Js., vorm. 11 Uhr
in Poſen, Mylius' Hotel „Stadt Dresden“ (Wilhelmſtraße).

Schriftliche Gebote werden vorher entgegengenommen.
Erteilung des Zuſchlags bleibt vorbehalten.
Gotha, den 4. Juni 1907.

Herzogliche Hofkammer. v. Bassewitz.

Jm Handelsregiſter Abteil. A ZremsolNr. 1895 iſt heute die offene
Handels geſellſchaft Wiebach

in der Tubeu. in Doſen à 1,2u. 5 Pfd.
eingetragen. Die Ge Bewährtes Schutzmittel gegen

Sperling mit dem Sitze zu
Luſchaft hat I. Juli 1907 be
ellſchaft hat am 1. Juli eangem Perſönlich haftende Ge Bremſen, Stechfliegen c.
ellſchafter ſind der Konditor Unſchädlich, hervorrag. Wirkung,

glänzende Zeugniſſe.Julius Sperling und der Kauf-

losef Altfillisch,
mann Paul Wiebach in Halle a. S.

Halle a. S., den 1. Juli 1907.
Augsburg.

Für Wiederverkäufer lohnender
Artikel. [8417

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Vappwallach,
3 Jahre a

Jm Handelsregiſter Abteilung B
iſt bei Nr. 118KleinbahnCrenſitz
Croſtitz, Aktiengeſellſchaft in

t, 1,70 hoch, paſſend
zu Kutſch oder Reitpferd, verk.
9357] A. Lange, Rieſtedt.

e a. S., heute eingetragen:
urch Beſchlu

Zwei importierte

der Generalver-
ammlung vom 30.

belgiſche Stuten,

März 1907
iſt der Geſellſchaftsvertrag abge

Fuchs u. Mohrenſchimmel, 2Jahre,ca. 22 em Röhren, außer n
r

ändert.

dreijähr. Halbbl len,alle

Halle a. S., den 1. Juli 1907.

edel gezogen, verkauft,

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

m nGuts- Verkauf.
ählig, V. Koenig, Zörnigall,v t GWrühus a re 4

Beabſichtige mein in der Nähe

Eleganter Glaslandaner

v. Sangerhauſen belegenes Grun
ſtück von 66 Mrg. mit voll. Ernte,
guten maſſiven Gebäuden, lebend.

preiswert zu verkaufen.
R. EFlsholz, Nordhauſen,

9314] Bahnhofsplatz.

u. tot. Jnventar ſofort unter günſt.
eding. zu verk. Schriftl. Ang. u.

V. 14 an die Exped. d. „Sauger-
häuſer Zeitung in Sangerhauſen.

V V

Pachtbedingungen er J

Einladung
zu der

Mittwoch, den 17. Juli in Nebra a. U.
(Station der Eiſenbahnlinie Artern Naumburg)

ſtattfindenden

IV. Schau von Simmentaler VPieh,
verbunden mit einem

Zuchtviehmarkt,
Zuchtgenoſſenſchaft Steigra.
Angemeldet ſind W 250 Tiere Bullen, Milchkühe, Ferſen,

ungvieh in allen Altersklaſſen.
Die Ausſtellung dauert von 9 Uhr vormittags bis 4 Uhr nach

mittags. [8976Der Porſtand der Zuchtgenoſſenſchaft Steigra.
von MHelldor, St. Ulrich.

Jetzt auszuſäen:
Rotklee, Buchweizen,Luzerne, Rieſenſpörgel,
Saatwicken, Gelbſenf,
Felderbſen, z hLupinen, Johannisroggen,
Raps, uckerhirſe,Esparſette toppelrüben. [9408
Gemüſeſamen u. Blumenſamen

in anerkannt guten, hochkeimfähigen Qualitäten.

Moritz Bergmann,
landwirtſchaftliche Samenhandlung gegr. 1888

mur Große Ulrichſtraße 2.

BonnMillionen der besten
Lege u, Zuchthühner all. Raſſen entſtammen unſerer Anſtalt. Sämtl.
Zier u. Waſſergeflügel. Bruteier,rat. Futterartikel, bewährt. Brut
öfen, über d. ganze Erde gelief., Kunſtglucken, Freß, Sauf u. Leg
automaten, Ungezieferfernhalter, Knochenmühlen, zahlr. nutzbr. Hilfs
mittel 2c. Fabrik transportabl. Geflügelhäuſer, beſſ. wie Steinbau,
tauſ. i. Betrieb. Größt. Unternehmen ſ. Art. tkatal tis.Geflügelpark in Auerbach Weh Souptkatalog voel

Denen ſern
Für größeres Gut bei Halle ein
tüchtiger Stellmacher

geſucht, der auch andere Arbeiten
wie Mähen uſw. zu verrichten hat.
Meldungen zu richten an
Schrader, Beeſenſtedt b. Halle.

Inſpektor Stelle
beſetzt.

Herm. Creydt, Ritterguts-
pächter, Teuritz, S.-A.

Jüngeren Schuhmachergeſellen
(eventl. Reiſevergütung) ſucht
Carl Müller, Schierke i. Harz Nr. 7.

Suche zu möglichſt baldigem
Antritt eine einfache, nicht zu junge

Wirtſchafterin,
die tüchtig in Küche, Haushalt u.
Handarbeiten iſt. Offert. u. Bild
mit zu richten andie Exped. d. Ztg. unt. Z. h 819.

Perſonen Augebote.

Aelterer, erfahrenerRechnungsſührer,

ev., unverh., ſucht zum 1. 10.
X 07 Stellung. la. Referenzen.
Kaution bis 10 000 Mk. Gefl.
Offerten u. V. E. 4364 an
Rudolf Mosse, Halle S.

Geldverkehr.
Welcher edeldenkende Herr oder

Dame würde einem Handwerker
(Mitglied d. konſervativen Vereins),
welcher durch die Streiks der
Maurer c. in Mitleidenſchaft ge
zogen iſt, auf ein Jahr gegen
Zinſen u. Sicherheit 8234

Mark
leihen Off. unt. Z. F. 805 an
die Exped. d. Ztg. erbet.

MypotheKen- Kapital2 abe erſtſtellig auszuleihen.

ermann Kleeberg, Geiſtſtr. 15.
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[GSSSTSTSCClkkSächsische Effecten-Bank,
a. m. h. H., Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: ERRectenbanK.

An- und Vorkauf von
Kuxen, Aktien u. guten Anlagewerten.

Getreolde Ahbteliung
Telephon 1280. [9460m RBureau: Leipzigerstrasse 48/49.

Ialleeher Bankverein von Hulieh, Iaenpié(0.

Halle a. S.
Aktienkapital: Mk. 12000000.
Reserven ca. Mk. 2690000.

Eröffnung von laufenden Rechnungen.
Annahme Von Geldern gegen gute Verzinsung.

Checkverkehr.
Kredithriefe auf ausländische Plätze.

An- und Verkauf von Effekten.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

StahlKammerm.
Hallescher Bankverein von Kuliseh, Kaempf (o,

Halle a. S. (8788

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantle-Versloherungs-Aktien-Gesellschaft

BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61
Errichtet 1866.

Anträge in 1906: rund 100 Mlionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je naeh Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dew,
der von leistungsfähigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärstlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende
Gährliche Steigerung je nach der Prämienzablungsdauer

3 bis 6 eventuell

bis über 100 der Jahresprämie.

Die Vergicherung a r un
ecru
eaure

Reise u Aue
Bes c y. Ahon Erarne, u r Berufr S e. S SMan verskume nicht, nähere Auskunft zu verlangen.

Bureau: Halle, Meckelstr. I. [8463

flügel-Pjaninos,
nur erstkſassige Fabrikate von 450--1500 M.

C. Maercker,
Alter Markt 3. Telephon 3169.

Gebr. Pianos am Lager. Stimmungen (9459

Schulze aBirnor
Weingrosshandlung Rathausstr, b, I.

Spezlalitäten:
Garantiert naturreine

Rhein-, Kaliforn, Rot- u, Port-Weine
von 90 Pfg. p. Flasche an bis zu den feinsten Hochgewächsen.

Ausführliche Preislisten postfrei. [9131
Niederlage: Alfred Reubke, Domdrogerie, Mansfelderstr. 66.

Diemenplanen, Saatplanen,
Manilia u. ital. Bindegarn,

hehiamecten e Götroldesäckse,
gebrauchte SäcKe zu Getreide, Kartoffeln ete., [9452

Pſerdedecken, Netze liefert prompt und preiswert

Max Alhert, e nrnten
alle a. S., obere Leipzigerstrasse 54,

Front Martinstrasse, Nähe Riebeckplatz.

Wir sind Abgeber von

X
zur I. Stelle hypoth. eingetr., rückz. à 103

mit 100 metto.
Filiale Magdeburger Privathank.
Friecmann Weinstock, ten

C. W. Trothe
Optisches Imstitut,

Poſtſtraße 310.
Gegründet 18

bl

[9322

Zur Reiſe empfohlen:
odaks, Feldstecher,

Compasse Höhenmesser,
Schrittzähler,

Taschen Thermometer,
Sohutrklemmer eto,

Avademie
Friedbergq

a be Franſfurt a. M.
ecohnisohes Instieènut
enienre und Arohbitekten.

Leipzigerstr. 12.
Polfar

Prospekte frei durch die Kurdirektion.
Kohlensaure- Thermal Sol-Sprudelbäder, 300 Geis. nat. Wärme. 25 NMneraiqueſſen,
Neues mediko-mechanisches Institut im Badehause. Milch- u. Molkenkur, Lichtbäder,

de
runn en Ne3 (1906 neugefasst.)

ſener Werm b Kurzeit: Mai bis Oktober

Vorzglſeh bei cohronischem Rachenkatarrh und Erkrankungen der Atmungs-
Organe Quellen Nr. 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.

Wasserversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

Die weltherühmten
Mannborg-

Xarmoniums
Ruheräume. Vollendete Inhalationseinrichtungen.Alt bewährte Trinkkur bei Katarrhen nkheiten ußheumetismus schon von Mk. 100. an
der Luftwege und des Magens. rz c

in gröester Auswahl
nur allein bei [4812

C. Rich. Ritter
Hoflieferant

Halle a. S. x

Untertaillen t e
Große Auswahl.

K. Sohneeo Naohe., Gr. Steinſtr. 84

Luftkurort Stolberg (Harz).
Bahnstation Stolberg-Rottleberode (Zweigbahn der Strecke Halle-Cassol)

Grafschaft Stolberg-Stolberg. [9456
Mittelpunkt zwischen Kyffhäuser und Selke- resp. Bodetal.

Herrliche Buchen- u. Fichtenwaldungen. Bequeme wo gepflegte Wege.
Ausgezeichnete Quellwasserleitung. Badegelegenhbeit. BlöktrischeslI,icht.

Gute Hotels etc. Auskunft durch den Magittrat. Dr. Pam pol.

Mecklendurgs schön e0siseebad Billige Vnterk. in Komfortabl. Villen u. Hötels. Keine Mäcken-
33 e. Theater, Konzerte, Arzt, Apotheke. 1906 Uber 7000

Aste. Auch besonders eschöner Herbet- u. Winteraufenth,
Von Bahnstation Kröpelin z Verbindung zu allen

Zägen. dureb Badeverwaltg. Brunshbaupten
und Verkehraduresn Berlin NW., Unt. den

Linden 76a und alle Filialen von
Haasenstein Vogler, A. G.

BBERIIN W. S, PFriedrichstrasso 66 Ecke NMohrenstrasse.
Besitzer: A. Gilſert. Tel. Amt I Nr. 23570.

Centralste Lage. Neuerbautes Hotel ersten Ranges. 70 com-
fortabel eingeriehtete Zimmer. Personenaufzug nach allen Rtagen,
Oentralheizung. Nur elektrisches Licht. Bäder im Hause.

Civile Preise. Aufwerksamste Bedienung [9446

I i Kl. Preuss Sla,

Das deutsche Publikum hat sein Urteil zugunsten
des Rhenser Mineralbrunnen durch den Konsum
von jährlich über 1000 Waggonladungen gefäht.

Niederlage boi

i

Helmbold Comp. Halle.
d MNodern einger.

Sanatorium
mit phys.-diätet.

Verſahrenmn 9444

Dr. V. Stammlers

Bad Brunnthal
510 m h. g. D. g. Jahr geöffnet. 2 Aerzte.

J

für Nervenl. (insb. sexuell. Neurasth.), eHer z-, Stoffw.- und Verdauungskrankh. münehen
Diätkuren (Gicht ete.) Luftbad. Mäss.
Preis. Illustr. Prosp. gratis und fr.

aus th Logierhaus und Famſſten-agen a e Penslon auf Grundlage
Post Gernrode am Harz odhrstllcher Hausordnung

iet vom I. Mai an geöffnet und wird erst Rnde OKtober ge-
sehloesen. Die in dem herrlichen Waldtale am Hagenbach gelegenen
8 Häuser: das grosse Logierhaus, die Talmühle und
Villa Waldrieden gewühbren alle Bequemlichkeit des Wohbnens
in ungestörter Rube. Preise für volle Pension (Wohnung und Be-
köstigung) je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an Familien
nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus Hagen-
thal liegt in dem sehönsten und waläreichsten Teilo des Unter-
harzes zwischen Bode- und Seiketal, etwa 20 Min. von der Bahnstation
Gernrode a. H. entfernt, im Sommer Verkehr durch Omnibus.
Möglicehst zeitige Anmeldungen, namentlich für die Sommwer-
monate, sowie Anfragen und Gesuche um Zustellung von Prospekten
sind zu richten an die Vorsteherin Frau Superintendent Schlemmer
in Haus Hagenthal bei Gernrode am Harz. (9409

r 7 e m hörlgin bulsen-Bad, Haudehurg
am Kaiser

sStrasse 2. Wilheimpl.Heilstätte für
Herz-, Merven- undErzatz tär Nauheim. Ersats für Naubeim.

r Stoffwechselkranke l er
dere gen In er mit n DeBesitzer o geotrablen, Beez a. Jacobs. R Slutdruqſkmessung ete. V ßer 7

ad dlankenburg, Schwarzatal.
Klimatischer Kurort und Sommerfrische

im schönsten Teile des Thüringer Waldes.
Frequenz 19062 9587 Personen [7858

ProspeKte und Auskunft daroh das BRade-Comitsé.

ſeeeal Familieungchrichten.
Mittweida Aus hieſigen Blättern.
Direktor Professor Holgt. Verlobt:

Frau Luiſe Weiſe geb. Emmerich

W eElekKtrot. u. Masech. Laboratorien, Robert e eipzig)
Lehrtabrir- Werirotatten.

86. Schulj.: 8610 Beeucher. Hr. Rentier Leopold grien W
Programm ete. Kostenlos 82 Jahre (Halle a. S.). Frau

v. Sekretariat. Anna Eſpenhahn geb. Schröder,
49 Jahre (Halle a. S.).

Groß Tabarz. Thüringer Wald. Aus auswärtigen Blättern.
gelegene, vielbeſuchtel Verlobt: Frl. Roſe Schildknecht

Sommerfriſche und Luftkur-] mit Hrn. Leutnant Hans Ulrich
ort. Frequenz 1906: 5100 Per von Troſchke (Seifersdorf bei
ſonen. Ausk. u. Proſp. durch das Sorau, N.L. Hannover). Frl.
7207] Fremden-Komltee. Erna Kraft mit Hrn. Reg.

M GEROOGE
Prospekte Versendet [9448ordseebad. e Belee

I Physikal.-diät. Kur-
J anstalt f. Nerven-

J leidende und
i Erholungs-
bedürftige.

l

V men tungen unI u es Na HeillſaKtoren,
e für r ar Kaleidenaso.

Famllienangohluss, Lage dieht am Hoohwald. Prosp. d. d. Verwa7841)] 9 Aerzti. Dir. San. Rat Dr. BRenno.

Bl r J ant e h JT

er

w.

Aſſeſſor Max Hartwig (Berlin).
rl. Charlotte Thieme mit Hrn.Scha rbe frz berleutnant er gries von

Livonius (Lüneburg g.
Geboren: Ein Sohn Hrn.

h ehe Rittmeiſter Graf Schwerinen tet Sraunſchweig Saune er a eivüer Preizon ochter: Hrn. Hauptmann
Alexander v. Arentſchild (Berlin).

Verehelicht: Herr Ober-
leutnant Horſt v. Groddeck mitet e e. 2 Be Baroneſſe Elſe von der Recke

a n cmeiſter Ernſt v. Kroſigk mit Frl.Wilhelminendad erGeſtorben: Hr. Schuhmacher-
3 in 2ehönsetes allerOetseebäder, meiſter A. Wacker (Weißenfels).ASII, älrect ansseou. herri. Wald Hr. Guſtav v. Rauch (Schwerin).

BesteGesellschaft, Kurtaxeu. Büder- S Marie Geißler geb. Hentzſch
preisemäss. Progp. d. d. Badedirektion. (Wittenberg).

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.



Sonntag

Gedenktage.
8. Juli.

Friedrich VI. Burggraf von Nürnberg wird zum Verweſer1411.
der Mark Brandenburg ernannt.

1621. Der franzöſiſche Fabeldichter Jean de Lafontaine geboren.
1681. Der Dichter Georg Neumark geſtorben.
1695. Der Phyſiker Chr. Huygens (entdeckte die Geſtalt des Sa

turns und die Saturnmonde, erfand die Pendeluhr)
ſtorben.

1709. acht bei Poltawa.
1808. Der Dichter Julius Moſen (Zu Mantug in Banden) ge

boren.
1855. Der engliſche Polarforſcher W. E. Parry geſtorben

Tagesſpruch: „Freund in der Not“ will nicht viel heißen;
Hilfreich möchte ſich mancher erweiſen.
Aber die neidlos ein Glück dir gönnen,
Die darfſt du wahrlich „Freunde“ nennen.

Paul Heyſe.

Das ZJahresfeſt des Evangeliſch kirchlichen Chorgeſang-
verbandes für die Provinz Sachſen und die thüringiſchen Lande

findet, wie ſchon im Mai gemeldet wurde, am 22. und
23. September in Erfurt ſtatt. Jn nicht ferner Zeit trittdieſer Verband in das zweite Vierteljahrhundert ſeines Beſtehens
ein: ſeine Konſtituierung kam zu Halle a. S. am 15. April 1884
zuſtande infolge eines von Paſtor RichterHalle erlaſſenen Auf
rufes, der von zahlreichen Freunden und den hervorragendften
Fachleuten der Kirchenmuſtk innerhalb des Verbandsgebietes und
des Herzogtums Anhalt unterzeichnet war. Seit 23 Jahren
bildet der Verband einen Beſtandteil des „Evangeliſchen Kirchen
geſangvereins für Deutſchland“, der am 27. September 1883 zu
Frankfurt a. M. durch den ſüdweſtdeutſchen Verband (Baden,
Württemberg und Heſſen) ins Leben gerufen worden war. Die
erſte ordentliche Tagung dieſes großen Evangeliſchen
Kirchengeſangvereins für ganz Deutſchland fand auf Einladung
des Chorgeſangverbandes für die Provinz Sachſen am 16. und
17. September 1884 in Halle ſtatt. Sie nahm einen über-
raſchend glänzenden Verlauf. Vom Breisgau und von Oſtpreußen,
von der Nordmark und vom Bodenſee her fanden ſich damals in
Halle die Männer und Sänger des deutſchen Kirchenliedes zum
erſten Male zu gemeinſamer Arbeit zuſammen. Der Altmeiſter
Pfarrer Mergner von Kloſter Heilsbronn erſtattete das Hauptreferat
über das Thema: „Gibt es eine evangeliſche Kirchenmuſik und
wodurch charakteriſiert ſich dieſelbe?“ Das ganze mittlere, nörd-
liche und öſtliche Deutſchland erwachte und ſchloß ſich allmählich
der Bewegung an. Von der bayeriſchen Alp bis zum Belt begann
es ſich überall zu regen: neben den alten Kantoreien und Kirchen
chören entſtanden, wie J auch in Halle, zahlreiche neue,
die ſich zu Landes oder ProvinzialVerbänden organiſierten und
ſich dem „Evangeliſchen Kirchengeſangverein für Deutſchland“
anſchloſſen und eingliederten. Von Privatperſonen und Kirchen-

emeinden wurden Stiftungen und Mittel zur Unterſtützung ihrer
Firchengeſangbereine, odér zur Gründung derartiger Chöre und

ur Beſchaffung neuer Orgeln uſw. aufgebracht. Langſam, aber
cher ging der Siegeszug des Evangeliſchen Kirchengeſangvereins

unter der warmherzigen, weiſen Leitung eines Hallwachs, Koeſtlin
und Becker, dieſes Darmſtädter Dreigeſtirns, und ihrer berufenen
Nachfolger von Frankfurt a. M. und von Halle aus durch alle
Gaue des deutſchen Vaterlandes hindurch.

Auf den großen Vereinstagen des Hauptverbandes, wie auf
den Jahresfeſten der Zweigverbände wurde von nun an durch
Wort und Schrift, durch Sang und Dank theoretiſch und praktiſch
Belehrung, Klarheit und Begeiſterung für die musica sacra durch
ganz Deutſchland geweckt, gewirkt und weiter verbreitet.
Herrliche Kleinodien, aus dem Schutt und Staub der Vergangen-
heit ans Tageslicht gefördert und mit dem Beſten verbunden, was
Komponiſten und Dichter der Neuzeit uns ſchenken, werden der
feiernden Gemeinde im Kaiſerdom wie in dem ſchlichteſten Dorf-
kirchlein für Feſtgottesdienſte, liturgiſche Feiern und Kirchen-
konzerte in reichhaltiger Auswahl und gediegener Sichtung billigſt
dargeboten. Der offizielle Katalog des Evangeliſchen Kirchen-
geſangvereins (zwei Teile à 50 Pfg., Verlag von Breitkopf u. Härtel
in Leipzig) bietet einen ſtaunenswerten Beweis von dem enormen
Fleiß, der ſich in den letzten beiden Jahrzehnten auf dieſem Ge-
biete genial betätigt hat. Alle Kirchenchöre und Einzelperſonen,
die einem der Zweigverbände und dadurch mittelbar auch dem
Hauptverbande als Mitglieder angehören, genießen auch pekuniär
den nicht geringen Vorteil, die von den verſchiedenen Zweigverbänden
her ausgegebenen Muſitalien zum Selbſtkoſtenpreis beziehen zu
können. Von höchſter Bedeutung ſind ferner die dem Geſamt-
verbande nach allen Richtungen hin dienenden und ihm zum Teil
entſproſſenen drei kirchenmuſikaliſchen Monatsſchriften, nämlich
das „Korreſpondenzblatt des Evangeliſchen Kirchengeſangvereins
für Deutſchland“, herausgegeben vom Vorſtande des Zentral-
ausſchuſſes (Breitkopf u. Härtels Verlag); ferner die „Siona“,
Monatsſchrift für Lithurgie und Kirchenmuſik von D. M. Herold,
Kirchenrat und Dekan in Neuſtadt (Aiſch), und endlich die
„Monatsſchrift für Gottesdienſt und kirchliche Kunſt“ von
D. F. Spitta und D. Smend, Univerſitäts-Profeſſoren zu Straß-
burg, in denen von allem gehandelt wird, was zur Förderung und
Pflege von kirchlichem Gemeindegeſang, Kunſtgeſang und Kirchen-
muſik, wie ſie der Chorgeſangverband für die Provinz Sachſen
ſich ſeit ſeiner Gründung zur Aufgabe gemacht hat, dienen kann.

Aber auch noch von einer anderen Seite hat der Evangeliſche
Kirchengeſangverein für Deutſchland ſeinem Ziele näher zu
kommen ſich bemüht. Faſt alljährlich werden die auf den Haupt-
verbandstagen gefaßten Beſchlüſſe den verſchiedenen oberſten
evangeliſchen Kirchenbehörden, Miniſterien, Konſiſtorien und
Landesſynoden aller deutſchen Länder in Geſtalt von Denkſchriften,
Reſolutionen, Petitionen und Anträgen zugeſtellt und unter-
breitet, die vornehmlich auf eine Hebung der materiellen und ge-
ſellſchaftlichen Verhältniſſe der Organiſten und Kantoren, ſowie
auf eine beſſere kirchenmuſikaliſche Ausbildung derſelben und der
Paſtoren gerichtet ſind. Dieſe unausgeſetzten Vorſtellungen und
Eingaben, erhoben durch die von Jahr zu Jahr an Wucht und An
ſehen wachſende Stimme des Evangeliſchen Kirchengeſangvereins
von ganz Deutſchland, haben ſeit einiger Zeit recht erfreuliche
Früchte aufzuweiſen begonnen. Die hohen Kirchenbehörden fangen
an, den dringendſten Bedürfniſſen und Anträgen Rechnung zu
tragen. Jn einigen Landeskirchen iſt die muneration der Kan-
toren, Organiſten und Chordirigenten bereits in ſehr be-
friedigender Weiſe angebahnt und durchgeführt, desgleichen die
Prüfung der Theologen in der Kirchenmuſik. Auch die bereits
1885 auf dem Vereinstage zu Nürenberg beantragten und er-
betenen Orgelkurſe haben ſeit einer Reihe von Jahren ihren
ſegensreichen Einzug ſpeziell in Preußen und früher ſchon in
einigen kleineren Staaten halten können und in den beteiligten
Kreiſen freudige Aufnahme und allſeitig dankbare Anerkennung
gefunden. Nicht minder iſt es dem geneigten Entgegenkommen
unſerer oberſten Kirchenbehörde zu danken, daß durch Beſtellung
ſtändiger Referenten die Stimme des Evangeliſchen Kirchen
geſangvereins nicht nur in den General und Provinzial, ſondern
z n den Kreisſhnoden eine entſprechende Vertretung zu finden

eginnt.
Der Zweck des Evangeliſchen Kirchengeſangbereins für

Deutſchland, nämlich die Förderung des evangeliſchen Kirchen

eſanges und der evangeliſchen Kirchenmuſik, iſt auch die Aufgabe
ßes dem Hauptverein ſeit 28 Jahren angehörenden

verbandes für die Provinz Sachſen und die thüringiſchen Lande.
Zur Löſung dieſer Aufgabe ſoll und will auch das auf Sonntag
und Montag, den 22. und 23. September in Erfurt angeſetzte
Jahresfeſt des Chorverbandes an ſeinem beſcheidenen Teile mit
beitragen helfen. Alle Freunde 7 edlen Beſtrebungen und
des Verbandes, inſonderheit die Herren Lehrer, Organiſten,
Kantoren und Kirchenchordirigenten ſind dazu erzlichſt
geladen. Die genaue Feſtordnung wird demnächſt zur Ver
öffentlichung gelangen. Richter, P.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. Juli.

Aus dem ſtatiſtiſchen Monatsbericht der Stadt Halle,
Mai 1907. Geboren wurden 453 Kinder, g 440 im Avril.
Eheſchließungen fanden 108 (2038) ſtatt; geſtorben ſind 292 (263)
Perſonen. Die polizeilich feſtgeſtellte Fremdenverkehrsziffer be
trägt 7877 (7987). Durch die 18 Arbeitsnachweiſe konnte die
Beſetzung von 1284, darunter 1209 männlichen Stellen erfolgen
(1692 im Vormonat). Der Straßenbahnverkehr belief ſich auf
1244 672 Perſonen (1 067 322). Schlachtungen fanden 7870
(im Vorjahre 7811) ſtatt; aufgetrieben waren 3951 (3250)
Tieve. und Volksbibliothek waren von 6958 (9276)
Perſonen beſucht. Ueber die Berufs und Betriebs
zählung heißt es in dem Berichte: Dieſe Zählung iſt mit ganz
beſonderen Schwierigkeiten verbunden. Einmal
handelt es ſich um zwei Erhebungen, die miteinander verknüpft
ſind, eine Feſtſtellung der Berufstätigkeit der Bevölkerung und
eine Unterſuchung der Verhältniſſe der landwirtſchaftlichen und
gewerblichen Betriebe. Dann iſt das Zählmaterial außerordent
lich umfangreich und dem Amt ſehr ſpät zugegangen. Weitere

gewerblichen Kreiſe unſerer Stadt haben ſich faſt gar
nicht beteiligt. Erſuchen an Behörden, Vereine und Private
haben nur geringen Erfolg gehabt, ſo daß in der Hauptſache die
Beamten der StadtVerwaltung, Lehrer und Studierende die
Zählung durchgeführt haben. Dabei iſt nicht die Zahl erreicht
worden, auf die gerechnet wurde, ſo daß nicht ſelten den Zählern
mehr Haushaltungen zugewieſen werden mußten, als zuerſt ge
plant war. Es iſt daher den Herren, die ſich bereitwillig der
großen Mühe unterzogen haben, beſonders zu danken und ihre
Tätigkeit umſomehr anzuerkennen, als die Einwohner-
ſchaft unſerer Stadt zum Teil nicht das Entgegen-
kommen gezeigt hat, das erwartet werden konnte. So ſind
denn auch die Angaben nicht ſelten unvollſtändig und ungenügend,
und es iſt jetzt erforderlich, durch umfangreiche Rückfragen die

Fehler zu verbeſſern und die Lücken auszufüllen. Infolgedeſſen
iſt auch eine ſichere Feſtſtellung der Einwohnerzahl
noch nicht möglich geweſen. Eine vorläufige Ueberſicht ergibt
171662 Einwohner, alſo weniger als die Fortſchreibung
(176 178 Ein wohner) beträgt. Dieſe niedrigere Ziffer iſt
in erſter Linie bedingt durch die große Zahl vorübergehend Ab
weſender, deren Feſtſtellung im einzelnen noch nicht abge
ſchloſſen iſt.

Wiederholungskurſe für geprüfte Hufſchmiede. Jn den
Tagen vom 18. bis einſchließlich 22. Juni 1907 iſt der erſte
Wiederholungskurſus für geprüfte Hufſchmiede abgehalten worden.
Hierzu waren von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen ſechs Schmiedemeiſter einberufen, welche ſich auf die
Bekanntmachung vom 18. Mai 1907 gemeldet hatten. Die
Prüfung hatten alle Teilnehmer ſchon vor dem Jahre 1900 nach
den Beſtimmungen des Geſetzes vom 18. Juni 1884 beſtanden.
Unterrichtet wurde von morgens 6 Uhr bis abends 7 Uhr mit
Unterbrechung von zuſammen 212 Stunden Pauſe. An jedem

Unterricht verwendet, um die geſamte Lehre vom Hufbeſchlage zu
repetieren und neuere Methoden und Erfahrungen zu beſprechen.
Beſondere Aufmerkſamkeit wurde der Anfertigung korrekter Huf-
eiſen für normale Hufe und ſolcher für kranke Hufe und fehler-
hafte Stellungen zugewendet. Demonſtrationen an lebenden
Pferden und an der vorhandenen Sammlung von Anſchauungs
tafeln wurden nach Gelegenheit vorgenommen. Auch wurden alle
Neuerungen im Hufbeſchlage nach Art, Herkunft als auch nach
ihrem praktiſchen Wert beſprochen. Die Leiſtungen und Fort-
ſchritte der Teilnehmer waren im ganzen recht gute, teilweiſe
ſogar vorzügliche, die Meiſter zeigten viel Jntereſſe für den
Unterricht und waren beſtrebt, die kurze Zeit nach Möglichkeit er
folgreich auszunützen. Mit beſonderem Jntereſſe verfolgten die
Teilnehmer die Beſprechung über Beurteilung, Behandlung und
Pflege der Fohlenhufe. Da die Einrichtung ſolcher Wiederholungs-
kurſe als zweckmäßig und empfehlenswert bezeichnet werden muß,
hat die Landwirtſchaftskammer beſchloſſen, bereits im Monat
Auguſt 1907 einen zweiten Kurſus abhalten zu laſſen, zu dem
Meldungen ſchon jetzt an die Landwirtſchaftskammer in Halle,
Kaiſerſtraße 7, eingereicht werden können.

Sämtliche hieſigen Fortbildungsſchulen haben den Unter-
richt geſtern geſchloſſen und beginnen denſelben am Dienstag, den
6. Auguſt cr., wieder.

Das Platzkonzert ſpielt heute mittag um 12 Uhr die Kapelle
der 75er auf dem Franckeplatz nach folgendem Programm
1. Sedan Marſch von Lange, 2. „Vaſantaſena“, Ouverture von Haux
3. Ballſirenen, h von Lehar 4. Sei gegrüßt du mein ſchönes
Sorrent, Lied von Waldmann 5. Fanfare militaire von Aſcher.

Preisausſchreiben für Skatſpieler. Der im Jahre 1899
gegründete Deutſche Skatverband erläßt ein Preisaus-
ſchreiben in Höhe von 100 Mk., das die harmoniſche Ver
einigung des Zahlen und Farbenreizens bezweckt. Es ſoll dabei
ein neues Reizverfahren vorgeſchlagen werden, das die
Vorzüge beider jetzigen Reizarten in ſich vereinigt und dabei deren
Nachteile vermeidet, jedoch auch Ausſicht auf allgemeine Ein-
führung hat. Die Vorſchläge müſſen bis zum 1. Oktober d. Js.
an den Vorſitzenden Herrn Robert Fuchs, Altenburg, eingeſandt
werden, von dem auch auf Verlangen nähere Erläuterungen ge
ſandt werden. Gleichzeitig machen wir unſere Leſer, vor allem
alle Gaſtwirte, auf die vom Verbande herausgegebene Skat-
ordnung (Rob. Fuchs Verlag, Altenburg, S.A., Preis 30 Pfg.)
aufmerkſam, die jeden etwaigen Streitfall beim Skatſpiel ſofort
entſcheidet, und ferner auf die vom Verfaſſer dieſer Skatordnung
entworfene und vom Allgemeinen Deutſchen Sprachverein heraus
gegebene SkatVerdeutſchungskarte, die jedem Skater auf Ver-
langen durch die Geſchäftsſtelle des Vereins, Berlin W. 30, Motz
ſtraße 78, koſtenlos zugeſandt wird.

Unfall. Der in der Stadtgärtnerei beſchäftigte Arbeiter Wil
helm Krebs wurde geſtern morgen durch einen herabfallenden Aſt ſo

an gorie verletzt, daß man ihn in das Diakoniſſenhaus bringen
aſſen mußte.

i

Schwierigkeiten hat die Gewinnung der Zähler verurſacht. Die

dieſer fünf Tage wurden etwa 3 Stunden auf den theoretiſchen

Beilage zu Nr. 314 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

n

7. Juli 1907.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Friedrich von Thierſch über Kunſt und Technik. Bei Ge

legenheit ſeiner Rektoratsrede an der techniſchen Hochſchule zu
München äußerte ſich der Genannte über den Wert des freien
Zeichnens u. a. wie folgt: „Jmmer deutlicher wird der Wert des
Freihandzeichnens für das Jngenieurfach erkannt.
Bis vor kurzem noch konnte man ſelbſt von leitenden Jngenieuren
die Meinung äußern hören: ihr Fach habe mit der Kunſt nichts
gemein. Wie ganz anders betrachten wir in unſeren Tagen die
großen Aufgaben der Technik. Der Parallelismus mit den ein
fachſten Aufgaben der praktiſchen Arbeit und den höchſten der

iſtigen Art liegt auf der Hand, und es iſt kein Zweifel darüber,ba auf allen Gebieten praktiſcher Arbeit gleich zu Anfang ſchon

das Jngenium den Ausſchlag gibt. Die Forderung des Künſt
leriſchen iſt demnach auf das ganze Gebiet der Technik auszu
dehnen. Wenn ſich ſchmerzlicherweiſe Jngenieur und Architektur
fach auf der Hochſchule ſchon frühzeitig trennen, ſo wird bei den
Aufgaben der Praxis vielfach wieder ein Zuſammenarbeiten der
Berufe unerläßlich. Zu unumſchränkter Freiheit und zur Meiſter
ſchaft gelangt aber nur der, welcher durch Vielſeitigkeit den Raum
techniſcher und künſtleriſcher Anforderungen überſieht. Um von
der Erziehung des hier geforderten künſtleriſchen Sinneszu reden, müſſen wir zum Freihandzeichnen zurückkehren. Er-

ſcheinungsformen und Bewegungen in drei-dimenſionalem Raum
werden auf die zweidimenſionale Ebene gefeſſelt, und dies iſt das
einzige Mittel, um ſich dieſelben dauernd anzueignen und ſtets
in freier Art über ſie zu verfügen. Gewandtheit in der zeich
neriſchen Beobachtung fördert aber zugleich die zeichneriſch freie
Wiedergabe des räumlich Erdachten. Gerade in den erſten Stadien
des Konſtruierens und Entwerfens iſt die Freihandſkizze be
ſonders wertvoll. Daß ſchon in der Volksſchule die allgemeine
Intelligenz mit der beſſeren Begabung im Zeichnen Hand in Hand
geht, hat die Statiſtik nachgewieſen. Auch bei höher entwickelten
Leiſtungen iſt zu konſtatieren, daß einem guten graphiſchen Vor
trag durchſchnittlich ein höherer geiſtiger Gehalt innewohnt.“

hec. Stnudienreiſe nach Ecuador. Auf Koſten von George
G. Heye in NewYork hatte Prof. Marſhall H. Saville im
vorigen Jahre eine archäologiſche Studienreiſe nach
Ecugador unternommen. Nach einem im „Globus“ wieder
gegebenen Bericht der Science hat er eine unvergleichliche Samm-
lung ſogenannter Steinſetzungen aus der Umgegend von Monte
Ehriſto in dem Küſtengebiet von Manabi zuſammengebracht.
Steingeräte fehlen mit Ausnahme von Spalthämmern ganz,
ebenſo ſind Kupferſachen ſelten. Es gibt in Ecuador nur ſehr
wenige Ruinen, und das gilt vor allem von Manabi. Jn der
inneren oder Andenvegion ſind nur zwei Ruinen bekannt. Die
heutige Sprache iſt hier das Quichua, aber der Jnkaeinfluß auf die
Archäologie des Diſtrikts iſt nur ſehr ſchwach, und er tritt noch
mehr zurück, je weiter man nach Norden kommt. Die meiſten der
im Andendiſtrikt gefundenen Antiquitäten rühren aus der Um-
gebung von Riobamba her. Viele ſchöne Stücke der Keramik, die
mittels der ſogen. verlorenen Farbe verziert worden ſind, wie
das Holmes als charakteriſtiſch für eine gewiſſe Gruppe der Chiri-
quikeramik beſchrieben hat, erhielt Saville dort. Dieſe Sachen
werden auch im nördlichen Ecuador und im ſüdlichen Colombia
gefunden.

C. E. Der angebliche Verkauf der Sammlung Strozzi. Aus
London wurde jüngſt berichtet, daß im Mai dieſes Jahres der un
vermeidliche Pierpont Morgan von dem Fürſten Pietro Strozzi
in Florenz für 2 Millionen Mark eine wunderbare Sammlung
gekauft habe. Zu dieſem Gerücht wird dem „Corriere delle Sera“
aus Florenz geſchrieben: Eine Sammlung Strozzi gab es im
Mai nicht und gibt es jetzt nicht. Die ſchöne Pinakothek Strozzi
wurde ſchon vor 50 Jahren verkauft. Kunſtwerke von großem
Wert, u. a. der berühmte „Schlüſſel von Benventito Eeöllini“,
gingen kurz nach 1890 nach Berlin. Herr Morgan kann alſo jetzt
micht Kunſtgegenſtände im Werte von zwei Millionen von dem
Fürſten Strozzi gekauft haben. Jn dem berühmten Palaſt Strozzi
auf der Via Tornabuoni gibt es allerdings noch Kunſtwerke, wie
die Fanale von Caparra, den San Lorenzo von Bernini, eine
Madonna von der Robbiag, eine Büſte einer Dame aus dem Hauſe
Strozzi von Roſſellino u. a. Es ſteht nun feſt, daß Morgam, als
er im Mai in Florenz weilte, ſich im Palaſt Strozzi das Mobiliar
einer ganzen Bibliothek, einige gewirkte Tapeten, viele Türvor-
hänge, geſteppte und geſtickte Decken, Bilder, die zur Zimmer-
dekoration dienten, und anderes ausſuchte und dieſe Gegenſtände
für den Liebhaberpreis von faſt 400 000 Mark kaufte, obwohl ſie
von Sachverſtändigen auf höchſtens 40 000 Lire geſchätzt wurden
er kaufte die Gegenſtände offenbar mehr deshalb, weil ſie ſich im
Palaſt Strozzi befanden, als weil ſie einen beſonderen künſt
leriſchen und hiſtoriſchen Wert beſaßen. Die Kaufſumme hat er
übrigens noch nicht bezahlt. Die dem Roſſellino zugeſchriebene
Frauenbüſte wollte Fürſt Strozzi auch verkaufen; da ihm das abex
nicht geſtattet wurde, zog er ſie ſofort zurück.

en. Für die zweite belgiſche Südpolarexpedition iſt jetzt vor
Henrhyk Arkjowsky, der ſchon die erſte Forſchungsreiſe auf der
„Belgica“ unter de Gerlache mitgemacht hatte, ein vorläufiges
Programm über ſeinen Arbeitsplan veröffentlicht worden. Es
ſoll danach bei dem 100. Grad weſtlicher Länge möglichſt früh
im Jahre bis zum Rand des Packeiſes vorgedrungen und einige
Monate lang daſelbſt geographiſch und magnetiſch beobachtet
werden. Sobald ſich eine Gelegenheit dazu bietet, würden An-
ſtrengungen zur Bahnung eines Weges durch das Packeis bis zur
Küſte des Südpolarlandes zu machen ſein. Jm Vertrauen auf die
vorherrſchenden öſtlichen Winde hofft Arktowsky die Expedition
bis in die Nähe vom King Edward VII. Land bringen zu können,
wo dann das Schiff am Rand der Eisbarriere ein feſtes Quartier
würde beziehen können. Dann ſollen während des folgenden Früh-
jahrs Vorſtöße ſüdwärts über das Eis unter Anwendung von
Automobilen unternommen werden. Nach den bisherigen Abſichten
wird die Ausrüſtung der Expedition für drei Sommer und zwei
Winter berechnet werden. Jn behördlichen und privaten Kreiſen
gegen iſt ein lebhaftes Jntereſſe für das Unternehmen vor

anden.

Briefkaſten.
Wißbegierige Helene. Jm Titikakaſee in Süd- Amerika

roſtet kein Metall. Ketten, Anker oder andere Eiſen oder
Metallgegenſtände, die in dieſen See geworfen werden und
Wochen, ja Monate darin verbleiben, gehen ſo blank und unver
ſehrt daraus hervor, als kämen ſie ſoeben erſt neu aus der
Werkſtatt.

Dr. B. W. in Br. Es iſt richtig, in ganz Abeſſhnien iſt das
Tabakrauchen ſtreng vexboten, und ſelbſt Fremde müſſen vorſichtig
ſein, daß ſie nicht ertappt werden.

A. St. in M. Gin großer Ozean
ſeiner Fahrt über das Meer in jeder
Kohlem.

L. H. in M. Alexander der Große 70 Städte, darunterdas weltbekannte, nach ihm benannte t nren

Alpiniſt W. Wenden Sie ſich. wegen der alpinen Brief-beſchwexer an die Firma tie h n Zürich, die Jhnen
einen illuſtrierten Proſpekt koſtenlos zur Verfügung ſtellt.

fer verbraucht auf
nde für ca. 500 Mk.
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